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Aus der KuaS-Redaktion

Kennen Sie auch diese leidvolle Erfahrung? Da bekommt man irgendwann 
einen kleinen Ableger geschenkt, der sogar Vor- und Zunamen aufweisen 
kann. Einige Zeit später belohnt der kleine Kerl unsere aufmerksame Pflege 
tatsächlich und treibt die allererste Blüte.

Und dann stimmt plötzlich nichts mehr: Form und Farbe des Flors können 
gar nicht zu der Pflanze passen - sagen jedenfalls alle einschlägigen Bücher. 
So beginnt die große Suche nach dem richtigen Namen für den kleinen Ab­
leger.

Probleme mit der richtigen Bezeichnung hat auch der Fotograf unseres wun-
derschönen KuaS-Titelbildes. Anhand der Blüte glaubt Wolfgang Niestradt 
die Pflanze als Stapelia glabricaulis identifiziert zu haben. Eine Asclepiada- 
ceae, die aber laut Beschreibung glatte Sprosse aufweisen müsste. Niestradts 
Gewächs hat indes eine leicht samtige Epidermis. Der Fotograf hofft jetzt auf 
die Mithilfe der großen Zahl der  K ua S - F eser bei der Ermittlung des richti-
gen Namens.

Wechselvolle Geschichten in puncto Nomenklatur haben gleich mehrere 
Kakteen, die in diesem Heft vorgestellt werden, hinter sich. Aber ganz gleich 
welche taxonomische Feinheiten gerade wieder „in“ sind - an der Schönheit 
der Pflanzen kann dies wenig ändern.

Deshalb wünscht viel Spaß mit diesem Heft Ihr

Gerhard Fauchs
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IM HABITAT

Vereinzelt dicke Sprosse

Nur ein Name? Tephrocactus rauhii Backeberg
von Klaus Gilmer & Hans-Peter Thomas

Summary: Field studies at the habitats of Tephrocactus rauhii and Tephrocactus lagopus have shown, that the 
bigger size of T. rauhii is probably dependent of water and nutrient supply. Therefore the status of T rauhii as 
separate species should be questioned as already done by R itter (1981).

Gelegentlich findet man in Kakteen-
sammlungen Pflanzen mit der Be-
zeichnung Tephrocactus rauhii oder 

auch ‘Austrocylindropuntia rauhii Jedoch se-
hen solche Pflanzen meist nicht anders aus 
als jene, die als Austrocylindropuntia flocco- 
sa (Salm-Dyck) E Ritter oder auch als Aus-
trocylindropuntia lagopus (K. Schumann) E 
Ritter bezeichnet werden. Ein Blick in die Li-
teratur bei Ra u h  (1958: 211 ff.) auf die Be-

schreibung des T. rauhii macht einem jedoch 
klar, dass es sich bei dieser Pflanze eigentlich 
um etwas Besonderes handeln müsste: „ I  
rauhii ist einer der größten, behaarten Arten, 
der im Habitus an einen kleinen Oreocereus 
erinnert. Er ... bietet mit seinen weißen Säu­
len inmitten der Punagräser einen prachtvol­
len Anblick.”

Entsprechend werden die Einzelsprosse 
auch mit einer Länge von bis zu 25 cm und

Abb. 1 :
Mehrere Quadrat­
meter umfassend: 
Eine große Gruppe 
von normalem, 
aber eher wenig 
sprossendem 
Tephrocactus 
rauhii.
Alle Fotos: Gilmer 
und Thomas
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Abb. 2:
Einzelsprosse von
Tephrocactus
rauhii.

einem Durchmesser bis 8 cm beschrieben. 
Für eine Pflanze aus dieser Verwandtschaft in 
der Tat außergewöhnliche Dimensionen. Nur 
leider stimmen solche Abmessungen eben 
bei weitem nicht mit jenen überein, die man 
bei Kulturpflanzen mit der Bezeichnung T. 
rauhii feststellt. Sollten sich daher in Kultur 
möglicherweise gar keine echten ‘Rauhiis’ be­
finden? Zumal als Typfundort dieser Art die 
Region um den Nevado Ausangate in Südpe­
ru, Dpto. Cusco, Prov. Quispicanchi, angege­
ben wird. Das ist sicherlich keine Gegend, die 
bislang von Kakteensammlern besonders 
häufig besucht worden ist.

Was ist also dran an dem Phänomen ‘Rau­
hii’? Freilich haben sich mit dieser Frage be­
reits andere beschäftigt und so wundert es 
nicht, dass sich der kritische Friedrich R itter 
(1981: 1243 ff.) zu dieser Art äußerte. R itter 
bestätigte zwar im Prinzip die beachtlichen 
Dimensionen dieser Pflanzen, aber er relati­
vierte die von Backeberg vorgenommene sys­
tematische Stellung: “Der ... Tephrocactus 
rauhii ist, trotz der Sensation, die um ihn ge­
macht wurde, lediglich eine leichte regionale 
Form der Austrocylindropuntia lagopus.” 
R itter verweist auf seine sorgfältigen Beob-

achtungen und Pflanzenvergleiche. Danach 
sind eben, abgesehen von den Sprossdimen­
sionen, alle weiteren Merkmale von T. rauhii 
(Behaarung, Bedornung, Höckerung der 
Sprosse usw.) durchaus vergleichbar mit de­
nen von Austrocylindropuntia lagopus. Mehr 
noch: Nach Ritters Aussage hybridisieren 
beide Arten miteinander und gehen ineinan­
der über, so dass eine klare Abgrenzung ge­
geneinander nicht möglich ist. Entsprechend 
kombiniert er Tephrocactus rauhii um in 
Austrocylindropuntia lagopus f. rauhii 
(Backeberg) Ritter.

Wir waren nun im September 1998 selbst 
in der Region um den Nevado Ausangate ge­
wesen, um uns von den Verhältnissen vor Ort 
ein eigenes Bild zu machen. Denn es hat sich 
in der Vergangenheit schon mehrfach gezeigt, 
dass wir so manche Erkenntnis und Interpre­
tation anderer Autoren selbst nicht nachvoll­
ziehen konnten.

Obwohl wir mit einem geländegängigen 
Magirus Deutz unterwegs waren, mussten 
wir aber zunächst eine elende Gurkerei (Ver­
zeihung: eine schweißtreibende Fahrt) hinter 
uns bringen. Bei der Ortschaft Urcos bogen 
wir von der Hauptstrecke Puno - Cusco ab 
und kurvten zunächst rund dreieinhalb end­
los erscheinende Stunden über einen knapp 
4200 m hohen Pass. Wir passierten anschlie­
ßend die Ortschaften Ccatcca und Cachara 
und quälten uns Stunden später an einem 
Sonn- und gleichzeitig Markttag durch Ocon- 
gate, dessen Straßen hoffnungslos mit bunt 
gekleideten Peruanern und bunt geschmück­
ten Lamas überfüllt waren. Doch bereits we­
nige Kilometer hinter Ocongate, die schnee­
bedeckten Gipfel des Nevado Ausangate be­
reits in Sicht, trafen wir in rund 3800 m Höhe 
auf die ersten Exemplare von Tephrocactus 
rauhii

Oder vielleicht doch Austrocylindropuntia 
lagopus? In der Tat, im Fall ‘Rauhii’ können 
wir den Aussagen R itters beipflichten. Es 
war auch uns nicht möglich, zwischen einem 
normalwüchsigen und ebenfalls dort vor­
kommenden A. lagopus und den großtriebi- 
gen T rauhii eine klare Grenze zu ziehen. So 
gab es z. B. mehrere Quadratmeter große
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Gruppen, bei denen zwar die Mehrheit der 
Sprosse einen Durchmesser von 4-6 cm zeig­
te. Doch mittendrin standen vereinzelt lange 
und sehr kräftige Sprosse mit einer Stärke bis 
zu 8 cm. Aber abgesehen von der Sprossstär­
ke gab es keine äußerlich feststellbaren Un­
terschiede; weder in Behaarung oder Bedor- 
nung noch auf der generativen Seite bei den 
Blüten, Früchten oder Samen. Die zeigten 
nämlich eine durchaus normale Größe. Es fiel 
höchstens auf, dass die Bildung von Seiten­
sprossen im Vergleich zu gängigen Exempla­
ren deutlich vermindert war, so dass die ein­
zelnen Sprosse besser zur Geltung kamen. 
Somit sind auch wir der Meinung, dass T. 
rauhii letztlich unter A. lagopus einzubezie­
hen ist. Da es jedoch kaum möglich ist, A. 
floccosa und A. lagopus anhand eindeutiger 
Merkmale klar und ohne Übergänge vonein­
ander zu trennen, sind diese beiden Arten 
ebenfalls zusammenzufassen. Aufgrund der 
Priorität von A. floccosa muss dadurch A. la­
gopus wegfallen, wodurch T rauhii letztlich 
als Synonym zu A. floccosa zu führen ist.

Warum nun ein paar Sprosse innerhalb ei­
ner Gruppe sonst recht einheitlich aussehen­
der Sprosse anders aussehen, ist schwer nach­
vollziehbar. Eine mögliche Erklärung hat be­
reits R itter (1981: 1244) geliefert: „Weshalb 
sich an der einen Stelle die großen Formen 
durchsetzen und dicht daneben die kleineren, 
kann man nur vermuten; es mag an der Bo­
dennahrung liegen, die hier reich genug ist, 
um eine größere Mutante zu ernähren, dort 
aber für die kleinere Normalform ausreicht.” 
Unterschiedliche Nährstoffkonzentrationen 
im Substrat lassen sich mit bloßem Auge frei­
lich nicht erkennen. Aber Nahrungsaufnahme 
ist bei Pflanzen an Wasser gebunden. Eine 
gute Wasserversorgung bedeutet zwar umge­
kehrt noch nicht automatisch auch eine gute 
Nährstoffversorgung. Dennoch: interessanter­
weise fanden wir die für uns größten Exem­
plare mit 10 cm (!) Sprossdurchmesser und 
über 40 cm Länge an einer Stelle wachsend, 
die deutlich sichtbar von einem Hang mit viel 
Feuchtigkeit (und Nährstoffen?) versorgt wur­
de.

In der Tat, solche Exemplare erinnerten

wirklich etwas an einen kleinen Oreocereus 
wie z.B. Oreocereus trollii. Diese Beobach­
tung könnte einmal mehr darauf hinweisen, 
dass viele Opuntioideen “Wasserpflanzen” 
sind; also sehr empfänglich und dankbar für 
reichliche Wasser- und Nährstoffgaben 
während der Wachstumszeit. Und, um damit 
den Bogen zu den eingangs genannten Kul­
turpflanzen zu spannen, möglicherweise be­
findet sich ja doch eine ganze Anzahl echter 
‘Rauhiis’ in den Gewächshäusern. Aber dann 
mit Wasser und Nährstoffen deutlich unter­
versorgt und ohne Chance, das zu zeigen, was 
in ihnen steckt.

Literatur:
RAUH, W. (1958): Beitrag zur Kenntnis der peruani­

schen Kakteenvegetation. - Springer, Heidelberg. 
RITTER, F. (1981): Kakteen in Südamerika, Bd. 4: 

Peru. - Selbstverlag, Spangenberg.
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Georg-Büchner-Straße 16 
D - 66482 Zweibrücken 
E-Mail: K.Gilmer@t-online.de

Hans-Peter Thomas 
Wollweberstraße 8 
D - 36251 Bad Hersfeld

Abb. 3:
Sehr große, arm­
dicke Sprosse von 
Tephrocactus 
rauhii mit gut 10 
cm Durchmesser 
und rund 40 cm 
Länge, im indirek­
ten Größenver­
gleich mit einem 
der beiden Auto­
ren.
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VORGESTELLT

Der „Schöne Igelsäulenkaktus"

Echinocereus pulchellus -  
seine Unterarten und Formen von Michael Lange

Abb. 1 : 
Echinocereus 
pulchellus ssp. 
pulchellus in der 
Sammlung 
Freudenberger. 
Alle Fotos: Lange

Einige Arten der beliebten Gattung Echi-
nocereus Engelmann zeichnen sich 
durch besondere Mannigfaltigkeit ihres 

äußeren Erscheinungsbildes aus. In besonde-
rem Maße trifft dies für E. pulchellus (Marti- 
us) Seitz zu, dessen Unterarten von vielen 
Kakteenfreunden als eigenständige Arten be-
trachtet wurden. Aus dieser natürlichen Va-
riabilität resultiert zumindest teilweise die 
wechselvolle und von nomenklatorischen Irr- 
tümern geprägte Geschichte, die nachfolgend 
kurz Umrissen wird.

In der Natur wächst E. pulchellus auf den 
Hochflächen des mittleren Mexiko in Höhen­
lagen zwischen 1800 und 2400 Höhenmetern.

Die Nord-Süd-Ausdehnung seines Vorkomens 
beträgt ca. 1000 Kilometer (Süd-Coahuila/Nu- 
evo Leon bis Nord-Oaxaca). In diesem riesi­
gen Gebiet sind jedoch vergleichsweise weni­
ge Populationen zu finden, die zudem 
flächenmäßig nur eng umgrenzte Areale ein­
nehmen. Diese Tatsache und die besondere 
Wuchsform der halb-unterirdisch lebenden 
Art haben lange Zeit viele der Vorkommen 
nahezu unbekannt bleiben lassen. Drei der 
fünf bekannten Unterarten wurden erst in 
den vergangenen zehn Jahren beschrieben! 
Ein Umstand, der E. pulchellus als eine der 
zahlreichen gefährdeten Kakteenarten Mexi­
kos kennzeichnet, ist die von „Kakteenfreun-
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den” an den Tag gelegte Sammelleidenschaft.
Der typische E. pulchellus (vgl. S chätzle 

1989: 183, Taylor 1989: 76, Taylor 1994: 89, 
Fig. 6, T rocha 1989: 5) ist eine Pflanze aus 
dem Herzen Mexikos, die durch ihre meist 
spärlich ausgeprägte Bedornung auffällt. Sie 
wurde nach ihrer Erstbeschreibung durch 
M artius im Jahr 1832 (nach Taylor 1985:147 
stammte das Typmaterial von Pachuca, Hidal­
go) durch eine Doppelbeschreibung auch mit 
dem Namen Echinopsis amoena Dietrich 
(1844) belegt (von Ehrenberg bei San Mateo, 
Hidalgo, gesammelt). Anscheinend gingen die 
Pflanzen alsbald verloren, denn der typische 
E. pulchellus taucht erst in den 70er Jahren 
wieder auf - unter den provisorischen Be­
zeichnungen E. pulchellus „von Aguirre” 
(Schätzle 1989: 183) sowie „E. aguineanus” 
und ähnlichen Katalognamen diverser Händ­
ler.

In der Sekundärliteratur (z.B. S chätzle 
1989: 184) wird häufig darauf hingewiesen, 
dass E. pulchellus mit weißen Blüten be­
schrieben wurde. In der Erstbeschreibung 
(Martius 1832: 343) wird die Blütenfarbe als 
“floribus albo-roseis” definiert, also als weiß­
rosenfarbig.

Die in der europäischen Kultur häufigste 
Form (in diversen Sammlungen wie z.B. Haa- 
ge, Erfurt, über den Krieg gerettet) des E. pul­
chellus ist die unlängst beschriebene Unter­
art E. pulchellus ssp. venustus Blum & Ri­
scher (in B lum & al. 1998). Dass sie 
keineswegs mit der Unterart weinbergii ver­
wechselt werden kann, führt die Erstbeschrei­
bung deutlich vor Augen. In der Kultur fällt 
sie durch ihre Wüchsigkeit und die Blühwil- 
ligkeit noch kleiner Individuen auf.

In weitgehender Unkenntnis der heute be­
kannten Populationen und Fehlinterpretation 
der Erstbeschreibung sah man in Europa und 
Amerika diese Unterart lange Zeit als Echi- 
nocereus pulchellus ssp. pulchellus bzw. als 
deren Synonym Echinopsis amoena Dietrich 
[= Echinocereus pulchellus var. amoenus 
(Dietrich) Schumann] an. In verschiedenen 
Aufsätzen (z.B. Backeberg 1960, M eyran & 
Otero 1985, S chätzle 1989) wurden die Un­
terschiede zwischen dieser und den genann­

ten synonymen Namen diskutiert und miss­
interpretiert. Erst Taylor (1985, 1989) klärte 
die Situation auf - ordnete aber die vielfach 
abgebildete (Backeberg 1960: 1996 , Abb. 
1901, B ritton & Rose 1922: 33, Abb. 40, 
S chätzle 1989: Titelseite, Taylor 1989: 76, 
T rocha 1989: 4), jedoch noch unbeschriebene 
Form dem Taxon E. pulchellus ssp. weinber­
gii zu, was zu neuen Verwirrungen in der 
Schar der Hobby-Sammler führte.

Abb. 2: 
Echinocereus 
pulchellus ssp. 
venustus, undoku­
mentiertes Materi­
al aus der Gärtne­
rei Haage/Erfurt.

Abb. 3:
Echinocereus
pulchellus ssp.
weinbergii,
undokumentiertes
Material aus der
Gärtnerei
Sporbert/Mark-
kleeberg.
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E. pulchellus ssp. weinbergii (Weingart) N. 
P. Taylor stellt die westlichste der Unterarten 
des E. pulchellus dar. Das Taxon wurde schon 
1912 beschrieben und blieb in der Kultur ver­
mutlich immer selten, bis es allmählich aus 
den Sammlungen verschwand (Backeberg 
1960: 1996). Erst durch die verstärkte Feld­
forschung und Sammeltätigkeit der 70er Jah­
re wurde die Pflanze allmählich wieder in un­
seren Gewächshäusern heimisch und besser 
bekannt (vgl. N eumann  1997, T rocha 1989:5). 
Das besondere Kennzeichen der Unterart 
weinbergii stellt die im Sämlingsstadium 
haarartige Bedornung dar - ein Überbleibsel 
der gemeinsamen Vorfahren mit dem nahe 
verwandten E. schmollii (Weingart) N. P. Tay­
lor.

Die nächste Überraschung stellt nicht die 
Erstbeschreibung einer weiteren Varietät 
(Echinocereus pulchellus var. sharpii N. P. 
Taylor) durch Taylor (1989: 75-77) dar - denn 
diese Pflanze war schon Jahrzehnte vorher in 
europäische Sammlungen gekommen (vgl.

Abb. 4:
Echinocereus pulchellus subsp. sharpii SB 1569 von Ascension.

Verbreitung von Echinocereus pulchellus

Echinocereus 
pulchellus (Martius) Seitz

pulchellus subsp. pulchellus 

pulchellus subsp. venustus 

pulchellus subsp. weinbergii 

pulchellus subsp. sharpii 

pulchellus subsp. acanthosetus
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Backeberg 1960: 2000, Abb.
1904, S chätzle 1989) - son­
dern die enorme Variabilität 
der Blütenfarbe des E. pul- 
chellus ssp. sharpii (N. P.
Taylor) N. P. Taylor. Sie reicht 
von creme- bzw. reinweiß 
nach rosa. Das Taxon besie­
delt die nördlichsten Wuchs­
orte im Verbreitungsgebiet 
der Art. Bemerkenswert ist, 
dass die jeweilige Blütenfär­
bung an die einzelnen Popu­
lationen gebunden scheint 
(vgl. Abbildungen in H aber­
korn & Roczek 1994, Taylor 
1989). Dies könnte dafür 
sprechen, dass diese gene­
tisch voneinander isoliert 
sind. Dem engagierten Kak­
teenpfleger verlangt diese 
Hypothese ab, die verschie­
denen Formen unvermengt 
weiter zu vermehren, das 
heißt, eine Vermischung von 
Pflanzen verschiedener Fundorte auch inner­
halb der Unterart auszuschließen! Nur so 
können in der Natur bedrohte oder eventuell 
schon vernichtete Populationen gesichert und 
für zukünftige Forschungen, einschließlich 
Auswilderungsprojekte, erhalten werden.

Das neueste und noch relativ unbekannte 
Glied in der Kette der Unterarten ist E. pul- 
chellus ssp. acanthosetus (Arias & Guzman) 
Blum (in B lum & al. 1998) aus dem mexika­
nischen Bundesstaat Oaxaca. Dies ist zugleich 
der südlichste Vertreter der Art, der nach sei­
nem Bekanntwerden durch M eyran & Otero 
(1985) erst 1997 beschrieben wurde (vgl. auch 
T rocha 1989: 6, Frank 1997: 40, Abb. 31).

Wessen Interesse an diesen schönen Pflan­
zen nun geweckt ist, der kann auf Basis eines 
umfangreichen und alle Unterarten umfas­
senden Samenangebotes diverser Fachhänd­
ler die vorgestellten Formen der eigenen 
Sammlung einverleiben. Die großen Samen 
keimen gewöhnlich mäßig bis gut und über 
Sämlingsveredlungen lassen sich schon im 
Jahr nach der Aussaat erste Blüten erzielen.

Lediglich die Unterart weinbergii benötigt 
längere Zeit, um genügend große, blühfähige 
Körper auszubilden.

Es empfiehlt sich, ältere Sämlingsveredlun­
gen umzupfropfen. Bewährt haben sich hier­
für besonders Echinopsis-Hybriden, die bald 
als eine Art Wurzelstuhl im Substrat ver­
schwinden oder sogar selbst von der sich bil­
denden Rübenwurzel des Reises durchdrun­
gen werden. Bei wurzelechter Kultur ist bis 
zum Knospenansatz und mehr noch nach 
dem Welken der Blüten auf eine strikte 
Trockenruhe zu achten. Feuchtigkeit in Ver­
bindung mit übermäßiger Wärme oder Kälte 
steigert das Risiko einer Pilzinfektion erheb­
lich. Einmal über die Perigonreste eingedrun­
gen, werden die weichfleischigen Pflan­
zenkörper quasi über Nacht zerstört.
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Abb. 5: 
Echinocereus 
pulchellus ssp. 
sharpii, verschie­
dene Formen. 
Oben links: 
undokumentiertes 
Material (creme­
farbene Blüte); 
oben rechts: HR 
155 von San 
Roberto (Blüte 
weiß mit rosa); 
unten: Lau 1030 
von Providencia 
(Blüte rosa).
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Abb. 6: 
Echinocereus 
pulchellus ssp. 
acanthosetus, 
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Abb. 7: Echinoce­
reus pulchellus 
ssp. venustus, un­
dokumentiertes 
Material aus der 
Gärtnerei Haage/ 
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VORGESTELLT

Landmarken der alten Siedler

Aloe dichotoma -
Eine Baum-Aloe des südlichen Afrika

von Thomas Brand

Im südlichen Afrika gibt 
es drei baumförmige 
Aloe-Arten. Im Osten ist 

als einzige Baum-Aloe die 
bis zu 18 m hohe Aloe bar- 
berae Dyer vertreten. Dage-
gen sind im Westen zwei Ar-
ten verbreitet, die beide un-
ter Naturschutz stehen. Die 
Bäume der Art Aloe pillansii 
L. Guthrie werden etwa 10 
m hoch. Sie wachsen aus-
schließlich in einem relativ 
kleinen, sehr heißen Gebiet 
im Richtersveld und _ am 
Oranje (Orange River).
Außerhalb dieses Gebietes 
soll auch die Kultivierung 
kaum möglich sein. Demge-
genüber tritt Aloe dichoto-
ma Masson im Westen der 
Republik Südafrika im Na- 
maqualand und Bushman- 
land recht häufig auf. Der 
Schwerpunkt hegt jedoch im 
Namaland des südlichen Na-
mibia, insbesondere am Fish 
River Canyon - nebenbei be-
merkt der zweitgrößte Can-
yon der Welt. Die Bäume stehen meist der 
Sonne zugewendet an Nordhängen und Käm­
men von Hügeln und Bergen, selten in den 
Tälern (Court 1981, Palgrave 1997).

Aloe dichotoma ist oft der einzige Baum in 
diesen trocken-heißen Gebieten. Dadurch 
sind diese Pflanzen landschaftsprägende Ele­
mente, die eine wichtige ökologische Funkti­
on haben. Vögel und Heuschrecken, aber

auch Paviane werden von den nektarreichen 
Blüten angelockt. Für die Siedler früherer Ta­
ge waren sie als Landmarken von Bedeutung. 
Als erster Europäer berichtete Simon van der 
Stel im Jahre 1685 von diesen Bäumen. Er 
beobachtete auch, dass die San (Buschmän­
ner), die Ureinwohner des Namaqualandes, 
ausgehöhlte Äste als Köcher für Pfeile ver­
wendeten (Court 1981, Palgrave 1997). Des-

Der weithin leuch­
tende Blütenstand 
einer Aloe spec., 
die vergesellschaf­
tet mit Aloe dicho­
toma wächst.
Alle Fotos: Brand
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Aloe dichotoma: 
Jeder Baum hat 
seinen eigenen 
Charakter.

wegen trägt Aloe dichotoma den Trivialna­
men “Köcherbaum” (Kokerboom, quiver tree).

Nach Jacobsen (1981) wird Aloe dichotoma 
von zwei Varietäten repräsentiert: var. dicho­
toma sowie var. montana (Schinz) A. Berger, 
letztere mit größeren Blüten und Früchten. 
Die Bäume beider Varietäten erreichen 5 bis 
8 m Höhe und werden am Stammgrund teil­
weise über 1 m dick. Ab etwa der halben 
Höhe sind die Pflanzen im Alter gabelig ver­
ästelt. Der Artname ’’dichotoma” deutet auf 
den Verzweigungstyp hin: aus jeder Verzwei­
gung entspringen zwei gleich starke Triebe. 
Häufig erscheint die glatte hellbraune Borke 
des Stammes wie gefaltetes Wachs, die Rinde 
der Äste ist dagegen rotbraun bis grau. Das 
Holz ist weich, schwammig und im getrock­

neten Zustand extrem leicht.
Die blaugrünen Blätter 

stehen in dichter, leicht spi­
raliger Rosette. Sie sind li- 
nealisch-lanzettlich, 15 bis 35 
cm lang und an der Basis 5 
bis 7 cm breit, oberseits 
leicht gewölbt. An den Blatt­
rändern stehen feine, oran­
ge-braune Zähne. In Kultur 
wohl kaum zu beobachten 
sind die gelben, etwa 3 cm 
großen Blüten, die an einem 
verästelten, terminalen Blü­
tenstand sitzen. Blütezeit ist 
am Standort Juni und Juli - 
also im Südwinter.

Unter den wenigen Touris­
muszielen des südlichen Na­
mibia zählt der ’’Köcher­
baumwald” (Quiver Tree Fo­
rest) auf der Gariganus-Farm 
in der Nähe von Keetmans- 
hoop für einen Sukkulenten- 
liebhaber zu den großen At­
traktionen. Als einmalig gilt 
die Ansammlung von etwa 
300 Aloe dichotoma auf ei­
nem relativ kleinen Areal, 
das man gegen einen klei­
nen Obolus betreten darf. Im 
Vergleich zu unseren Forsten 

stehen dort die Bäume allerdings eher locker 
verstreut.

Wer möchte, kann auf dem benachbarten 
Platz sein Zelt aufschlagen und den Sonnen­
untergang unter (!) Sukkulenten erleben. Auf­
fällig ist, dass nur Pflanzen weniger Alters­
stufen vertreten sind. Fast alle Bäume haben 
schon stattliche Ausmaße erreicht und wer­
den auf über 100 Jahre geschätzt. Offensicht­
lich sind die Bedingungen für die Keimung 
und das Wachstum von Jungpflanzen selten 
günstig, so dass der Nachwuchs oft nicht 
überlebt. Bei Niederschlägen von durch­
schnittlich 100 bis 200 mm pro Jahr und Tem­
peraturen bis zu 45 °C im Schatten - den es 
so gut wie nicht gibt - wenig verwunderlich.

In Kultur treten kaum Probleme auf, trotz-
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dem sieht man diese Art außerhalb botani-
scher Gärten selten in Sammlungen, was sich 
wohl auf die Größe älterer Pflanzen zurück-
führen lässt. Dabei ist die Pflege denkbar ein-
fach: Frisches, glänzend schwarzes Saatgut 
keimt sehr gut bei 25 bis 30 °C. Nach drei 
Jahren haben die Pflanzen eine Höhe von et-
wa 30 cm erreicht. Die Stämme sind dann 
noch vom Grunde her beblättert. An das Sub-
strat werden keine besonderen Ansprüche ge-
stellt. Volle Sonne und regelmäßige Wasser-
gaben sowie Düngung sind für zügiges 
Wachstum notwendig. Ein Aufenthalt im Frei-
en schadet nicht, solange die Temperaturen 
über dem Gefrierpunkt liegen. Die Überwin-
terung sollte trocken bei 5 bis 15 °C erfolgen, 
aber auch Zimmertemperaturen und trocke-
ne Luft an einem sehr hellen Fenster werden 
vertragen.

Literatur:
COURT, D. (1981): Succulent Flora of Southern Afri­

ca. - A.A. Balkema, Rotterdam

JACOBSEN, H. (1981): Das Sukkulentenlexikon. 2. 
Aufl. - Gustav Fischer Verlag, Jena.

PALGRAVE, K.C. & DRUMMOND, R.B. (1997): Trees of 
Southern Africa. - Struik Publishers, Kapstadt.

Dr. Thomas Brand 
Sveriges Lantbruksuniversitetet 
Institutionen för trädgärdsvetenskap 
Box 55
S - 23053 Alnarp 
Schweden

Aloe dichotoma 
im Köcherbaum­
wald bei 
Keetmanshoop.

Blick in die Krone 
von Aloe dichoto­
ma.
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EMPFEHLENS WERTE KAKTEEN UND ANDERE SUKKULENTEN

Cereus haageanus (Backeberg)
N. P. Taylor

Viel besser bekannt unter dem heute nicht mehr 
anerkannten Gattungsnamen Monvillea. Beheimatet 
in Paraguay. Bläulich grüne, etwa fingerstarke Triebe, 
anlehnend, aufsteigend, bis ca. drei Meter Höhe. Sehr 
auffällig sind die bis zu 12 Zentimeter langen weißen 
Blüten, die recht zahlreich erscheinen.

Recht anspruchslos in der Pflege. Am besten frei 
ausgepflanzt in einem Grundbeet, wo sich die Pflan­
zen dann rasch entwickeln. Überwinterung kühl und 
trocken.

Vermehrung durch Bewurzelung von Triebstücken 
gelingt recht gut. Sonst durch Aussaat.

Kalanchoe tomentosa Baker
Prächtige Art mit leicht strauchigem Wuchs. Die 

ganze Pflanze ist dicht weiß behaart, dabei sind die 
Blattränder bei sonnigem Stand kräftig braun gefärbt. 
Beheimatet im zentralen Madagaskar.

In der Pflege recht anspruchslos, am besten sandi­
ges Substrat, vollsonniger Stand und wiederholt reich­
liche Wassergaben in den Sommermonaten. Überwin­
terung kühl: dabei nur gelegentlich etwas gießen. 
Wenn die Pflanzen zu groß und sparrig werden, am 
besten zurückschneiden und Triebspitzen gleich zu 
mehreren in einen neuen Topf stecken.

Die Vermehrung durch die Bewurzelung dieser 
Triebspitzen gelingt sehr leicht.

Ferocactus hamatacanthus 
(Muehlenpfordt) Britton & Rose

Hübsche Art, die schon als kleine Pflanze alljähr­
lich reich blüht. Früher noch in einer eigenen Gattung 
Hamatocactus geführt. Sehr großes Verbreitungsge­
biet von den Staaten Texas und Neumexiko in den 
USA bis in das nördliche Mexiko, daher auch zahlrei­
che Varietäten.

Warmer und vollsonniger Stand im Sommer. 
Wächst sehr gut in rein mineralischen Substraten, 
dazu auch wiederholte und reichliche Wassergaben.

Vermehrung durch Aussaat ergibt bald kräftige 
blühfähige Pflanzen.
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-  FÜR SIE AUSGEWÄHLT von Dieter Herbei

Strombocactus disciformis 
(De Candolle) Britton & Rose

Eigenartiger, meist flacher Wuchs. Einzelne Dornen, 
die häufig im Alter abbrechen, daher meist nur noch 
in der Nähe des Scheitels zu finden. Beheimatet in 
Mexiko in den Staaten Hidalgo und Queretaro, wo die 
Pflanzen in den Spalten steiler Tonschiefer-Felsen 
wachsen. Die großen, bis vier Zentimeter breiten Blü­
ten erscheinen bereits im zeitigen Frühjahr nach einer 
kühlen und absolut trockenen Überwinterung. Kultur 
in rein mineralischen Substraten, dazu Beimengung 
von reichlich Tonschiefer vorteilhaft. Vollsonniger 
Standort nahe unter Glas und auch im Sommer nur 
vorsichtige Wassergaben.

Vermehrung durch Aussaat, doch sehr feiner Sa­
men!

Oxalis succulenta Barnes
Ein interessanter sukkulenter Vertreter aus der 

Pflanzenfamilie der Oxalidaceae - Sauerkleegewäch­
se. Beheimatet in den nördlichen Küstengebieten Chi­
les

Aufrechter, verzweigter Wuchs, wobei gelegentlich 
nur die Blattstiele stark sukkulent verdickt sind. Die 
drei Teilblätter am Ende sind meist nur ganz winzig 
ausgebildet und fallen häufig ab. Pflege zweckmäßig 
in sandigen Substraten. Sehr heller Standort in voller 
Sonne. Im Sommer reichlich Wasser, im Winter kühl 
und trockener. Wächst recht gut in speziellen Ampel­
töpfen!

Vermehrung durch Stecklinge ohne Probleme.

Gymnocalycium tillianum Rausch
Pflanzen bis etwa zehn Zentimeter Höhe, von kräf­

tigen Dornen dicht eingehüllt. Besonders attraktiv 
dazu die großen dunkelroten Blüten, die im Laufe des 
Sommers wiederholt erscheinen. Beheimatet in Ar­
gentinien in der Sierra Ambato.

Keine besonderen Pflegeansprüche, warmer und 
sonniger Stand, doch am besten vor praller Mittags­
sonne geschützt. Mineralische Substrate mit geringen 
Humusanteilen. Im Sommer wiederholt reichliche 
Wassergaben. Überwinterung dagegen kühl und 
trocken.

Vermehrung am besten durch Aussaat ohne große 
Probleme.
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BUCHB E S P RE CHUNGE N

Rapanarivo, S. H. J. V., Lavranos, J. 
J., Leeuwenberg, A. J. M & Röösli, 
W. 1999: Pachypodium (Apocyna­
ceae). Taxonomy, habitats and cultiva­
tion. - Rotterdam (NL): A. A. Balkema. 
120 S., 80 Farbbilder, 15 Zeichnun­
gen, 18 Karten. ISBN 90-5410-485-6.

Die Gattung Pachypodium ist eine 
relativ kleine Gattung attraktiver und 
auch in der Kultur verbreiteter stamm­
sukkulenter Arten. Nachdem Rowley

schon 1999 ein Buch über die Gat­
tungen Pachypodium & Adenium  pu­
blizierte [s. Besprechung in Kakt. and. 
Sukk. 50(11): 282], folgte noch im 
gleichen Jahr die hier vorgestellte Mo­
nographie der Gattung Pachypodium, 
die den Namen von vier Autoren trägt. 
Das Buch basiert auf der Doktorarbeit 
des Erstautors, die um einige Ab­
schnitte erweitert wurde. Der erste Ab­
schnitt (82 S., Autoren Rapanarivo  &
Leeuwenberg)  ist eine taxonomische 
Revision von Pachypodium, in der 
zunächst Geschichte, Verbreitung und 
Merkmale der Gattung dargestellt wer­
den. Drei Schlüssel sollen die Bestim­
mung der Arten (hauptsächlich nach 
Blütenmerkmalen) erlauben. Es folgt 
die Vorstellung der vom Autor aner­
kannten 23 Arten mit Beschreibung, 
Angaben zur Bibliographie, Synony­
mie, Verbreitung, Ökologie und Volks­
namen sowie Auflistung des unter­
suchten Materials. In 80 hervorragen­
den Farbbildern werden die Arten 
illustriert. Mehrere Tafeln mit Zeich­
nungen ergänzen den Abschnitt, da­
von mehrere aus anderen Werken 
übernommen (zum Teil nicht in guter 
Qualität gedruckt und mit nicht korri­
giertem Maßstab). Vom Erstautor 
stammt auch der Abschnitt über die 
Standorte und Ökologie der Pachypo- 
dium-Arten (21 S.). Röö sli schrieb den 
Abschnitt über die Kultur von Pachy­
podium  (7 S.). Allerdings werden nur 
Angaben zur Kultur der 18 madagassi­

schen Taxa aufgeführt, eine unnötige 
Wiederholung sind die Daten zu Ver­
breitung, Habitus und Ökologie, die in 
den vorherigen Kapiteln schon detail­
lierter zu finden sind. Keine näheren 
Angaben findet man zu geeigneten 
Aussaatverfahren oder Stecklingsver- 
mehrung. Eine Aufstellung der unter­
suchten Belege und ein Index der wis­
senschaftlichen Namen schließen das 
Buch ab.

Die vorliegende Revision beruht auf 
den klassischen Verfahren (Morpholo­
gie, Biogeographie), molekularbiologi­
sche, genetische oder Sadistische Me­
thoden wurden nicht eingesetzt. Ra ­
panarivo hat ein eher enges Artkonzept 
und erkennt 23 Arten an (während es 
bei Rowley nur 14 sind). Die Existenz 
von intermediären Formen wird zwar 
diskutiert (z.B. bei P rosulatum und P. 
cactipes), führt hier in der Konse­
quenz aber nicht zur Zusammenle­
gung der Taxa. Welche Taxonomie sich 
letztendlich durchsetzen wird, mag die 
Zukunft zeigen.

Das englischsprachige Buch enthält 
für den Leser, der sich sehr intensiv 
mit der Gattung Pachypodium befasst, 
eine Fülle von Informationen. Der Ab­
schnitt über die Kultur hätte sicher 
ausführlicher sein können, jedoch ist 
der Preis von 45 EURO (ca. 90 DEM) 
für das Buch angemessen.

(D. Metzing)

Hunt, D. 1999: CITES Cactaceae 
Checklist. 2. edition. - Kew (GB): Royal 
Botanic Gardens & International Orga­
nization for Succulent Plant Study 
(IOS). 315 S. ISBN 1-900347-45-8 
(kartoniert).

Im Jahre 1992 publizierte David 
Hunt die erste Auflage der "CITES Cac-
taceae checklist" (CCC1), die auf An-
frage der CITES-Behörde nach einer 
allgemein akzeptierten Klassifikation 
der Kakteen entstand. Diese Liste wur-
de schnell zu einem Standard, führte 
aber auch zu erregten Diskussionen in 
der „Kakteenszene", nicht zuletzt auf-
grund des bei den Kakteenliebhabern 
weniger populären Lumping-Konzep- 
tes. Die Fortschritte in der Kakteenta-
xonomie der letzten Jahre machte 
auch schon bald eine Überarbeitung 
der Liste notwendig, die nun mit der 
zweiten Auflage (CCC2) publiziert 
wurde.

Im einleitenden Teil, der in engli­
scher, französischer und spanischer 
Sprache gedruckt ist, wird die Metho­
de und Vorgehensweise zur Erstellung 
der Liste ausführlich dargestellt (die 
neue CCC2 entstand wieder in Zu­
sammenarbeit mit der IOS, unter Ein­
bezug zahlreicher weiterer Spezialisten

in offenen Diskussionen während ver­
schiedener Arbeitstreffen oder in dem 
vom Herausgeber publizierten Bulletin 
„Cactaceae Consensus Initiatives"). Es 
folgt im 1. Hauptteil (auf 121 Seiten) 
die Auflistung der gegenwärtig ge­
brauchten Kakteennamen mit einer 
Klassifizierung nach akzeptierten und 
vorläufig akzeptierten Namen sowie 
Synonymen. Der 2. Hauptteil beginnt 
mit einer alphabetischen Liste der Kak­
teengattungen, die wiederum nach ak­
zeptierten und vorläufig akzeptierten 
Namen sowie Synonymen klassifiziert 
sind. Zusätzlich finden sich Angaben 
zur Bibliographie der Gattungen, zum 
Typus, Anzahl der zugehörigen Arten 
und zur (groben) Veroreitung. In der 
anschließenden Liste werden die ge­
genwärtig akzeptierten und proviso­
risch akzeptierten Arten und Unterar­
ten nach Gattungen alphabetisch sor­
tiert aufgeführt. Zu jedem Taxon 
finden sich hier auch die Angabe der 
Autoren sowie des Heimatlandes. Lei­
der sind die in einem Vorentwurf ent­
haltenen bibliographischen Angaben 
zu den Arten und Unterarten in der 
nun publizierten 2. Auflage nicht mit 
aufgenommen worden. Dem gegen­
wärtigen Modetrend entsprechend 
werden Varietäten grundsätzlich nicht 
aufgeführt und nur Unterarten akzep­
tiert (was im Vorfeld der Publikation zu 
einer Fülle von Umkombinationen 
führte). Arten des CITES-Anhangs 1 
sind besonders gekennzeichnet. Im 
letzten Abschnitt des Buches werden 
die Heimatländer der Kakteen mit den 
dort vorkommenden Taxa aufgelistet. 
Zweifellos wird aber auch die 2. Aufla­
ge wieder zu intensiven Diskussionen 
- insbesondere zwischen Amateuren 
und Fachbotanikern - führen. So wer­
den einige bei den Amateuren po­
puläre Gattungen wie Notocactus, Sul- 
corebutia oder Lobivia weiterhin als 
Synonyme anderer Gattungen geführt. 
Zudem ist der Stand der Bearbeitung 
der verschiedenen Gattungen und ih­
rer Arten noch sehr heterogen: Einige 
Gattungen sind von verschiedenen 
Bearbeitern intensiv abgehandelt oder 
es liegen hierfür moderne Monogra­
phien vor, bei anderen ist der Stand 
der taxonomischen Bearbeitung noch 
eher als unzureichend zu bezeichnen. 
Daher sollte die CCC2 sicher nicht als 
„Bibel", sondern als wichtiges Refe­
renzwerk der aktuellen Kakteenklassifi- 
kation und als Basis für weitere Bear­
beitungen verstanden werden. Das 
Buch gehört daher in die Bibliothek je­
des Kakteenliebhabers, der Preis von 
GBP 13.50 (etwa 40 DEM) ist ange­
sichts der gebotenen Information kei­
nesfalls zu noch. (Detlev Metzing)
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Intern

Einladung zur Jahreshaupt­
versammlung der Deutschen 
Kakteen-Gesellschaft e. V.

am 17. Juni 2000 in der „Europäischen Kunst­
akademie“ in Trier um 15:00 Uhr

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Ehrungen
3. Verleihung der Ehrenmedaille der DKG
4. Verleihung des Karl-Schumann-Preises

2000
5. Geschäftsbericht
6. Kassenbericht
7. Bericht der Kassenprüfer
8. Entlastung des Vorstandes
9. Wahl eines Wahlvorstandes

10. Wahlen zum Vorstand
11. Wahlen zum Beirat
12. Wahl eines Kassenprüfers
13. Wahl des Ortes der JHV 2002 und des

Termins der JHV 2001
14. Festsetzung des Beitrages für das Jahr 

2001
15. Anträge
16. Verschiedenes

zu TOP 10:
Der Präsident, Herr D. Supthut, tritt aus 

persönlichen Gründen zur JHV von seinem 
Amt zurück. Er ist allerdings bereit, seine Er­
fahrung auch weiterhin der DKG zur Verfü­
gung zu stellen. Der Vorstand schlägt daher 
in Abstimmung mit dem Beirat Frau Dr. Bar­
bara Ditsch, Dresden, zur Wahl als Präsiden­
tin der DKG und Herrn Diedrich Supthut, 
Zürich, zur Wahl als Beisitzer im Vorstand der 
DKG vor. 
zu TOP 11:

Der Vorstand schlägt die Herren Werner 
Niemeier, Bernd Schneekloth und Rudolf 
Wanjura zur Wiederwahl als Beiräte der DKG 
vor.

zu TOP 12:
Der Vorstand schlägt Herrn Peter Sippel, 

Petersberg, zur Wiederwahl als Kassenprüfer 
der DKG vor. 
zu TOP 13:

Die Ortsgruppe Osthessen-Fulda bewirbt 
sich um die Ausrichtung der JHV 2002.

Der Termin für die JHV 2001 soll auf den 9. 
Juni 2001 festgelegt werden, 
zu TOP 14:

Der Vorstand schlägt vor, den Beitrag ab 
dem Jahre 2001 wie folgt festzulegen: 
Inlandsmitglieder 32 €, bei Rechnungsstel­
lung zzgl. 5 €,

Auslandsmitglieder 37 €, bei Rechnungs­
stellung zzgl. 5 €.

Dies bedeutet für Inlandsmitglieder eine 
Beitragserhöhung um 1,32 € =  2,58 DM 
(4,3%) bzw. für Auslandsmitglieder um 6,32 € 
=  12,36 DM (20,6%).

Während der letzten 10 Jahre konnte der 
Beitrag stabil gehalten werden. Dies trotz er­
heblicher Kostensteigerungen. Allein in den 
letzten 5 Jahren sind die Portokosten 6-mal 
erhöht worden. Der Umfang unserer Zeit­
schrift wurde wesentlich (ca. 15%) erhöht, die 
Anzahl der Farbbilder hat sich annähernd 
verdoppelt. Um diesen Standard halten und 
weitere Verbesserungen vornehmen zu kön­
nen, ist die vorgeschlagene moderate Bei­
tragserhöhung notwendig.

Die überproportionale Anhebung des Bei­
trages für Auslandsmitglieder trägt dem Um­
stand Rechnung, dass der Versand der KuaS 
in das Ausland wesentlich höhere Portokos­
ten verursacht und diese zumindest zum Teil 
durch die entsprechende Anhebung des Bei­
trages aufgefangen werden sollen, 
zu TOP 15:
Es sind keine Anträge eingegangen.

Für den Vorstand: 
Andreas Hofacker 

Vizepräsident/Schriftführer

Deutsche 
Kakteen- 
Gesellschaft e. V., 
gegr. 1892
Geschäftsstelle: 
Betzenriedweg 44 
D-72800
Eningen unter Achalm 
Tel. 07121/880510 
Fax 07121/880511 
http://
cactus-mall.com/dkg/
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20 Jahre OG Trier/Mosel

Einladung
zur Jahreshauptversammlung der Deutschen Kakteen-Gesellschaft e.V. 

in Verbindung mit dem Kakteenkongress „Kaktus 2000“ in der 
„Europäischen Kunstakademie“ Trier, Aachener Straße

Programm:
Freitag, 16. Juni 2000
19:00 Uhr Treffen der AG Philatelie, Hotel Feilen-Wolf, Kölner Str. 22

Samstag, 17. Juni 2000
9:00 Uhr Hallenöffnung
9:30 Uhr Begrüßung und Grußworte
10:15 Uhr Diavortrag von Eckhard Meier, Simmern:

Streifzug durch die Epiphytischen Kakteen 
11:15 Uhr Diavortrag von Edmund Kirschnek, Kolbermoor:

Namibia -  vom Kunene zum Oranje River 
12:00 - 13:30 Uhr Mittagspause
13:30 Uhr Diskussionsrunde -  Gespräch der Mitglieder mit dem DKG-Vorstand
15:00 Uhr Jahreshauptversam m lung
18:00 Uhr Ende

Sonntag, 18. Juni 2000
10:00 Uhr Hallenöffnung
10:30 Uhr Diavortrag von Ivana Richter, Regensburg: Kakteen in SW-USA
11:30 Uhr Diavortrag von Ernst Specks, Erkelenz: Süd-Äthiopien, Reisebericht
18:00 Uhr Ende der Veranstaltung

Sonderprogramm Stadtführung
Samstag, 17 Juni 2000, 13:30 Uhr -  Sonntag, 18. Juni 2000 10:30 Uhr
Treffpunkt jeweils vor der Halle -  Unkostenbeitrag ca. 5 DM pro Person
Für die Stadtführung ist eine Voranmeldung notwendig bis zum 30. Mai 2000.

Mit ihrem Angebot sind vertreten:
Beyer, Uwe; Nettehöfe, Exotica-Specks; Erkelenz, Götz, Frank; Bischweier 
Goldner, Monika; Hahnbach, Groß, Wolfgang; Heusweiler, Haage, Hanfried; Erfurt 
Lillich, Eberhard; Leutenbach, Piltz, Brigitte; Düren, Richter, Ivana; Regensburg 
Schaurig, Sieghart; Grebenhain, Treuheit, Gisela; Weinböhla, Wessner, Andreas; Muggensturm

Zimmer sind reserviert und zwar im Hotel „Zur Römerbrücke“, Aachener Str. 5,
Tel. 0651/8266-0, Fax 0651/8266-500, Kennwort „Kaktus 2000“.

Weitere Zimmerbestellung nur direkt über die Tourist-Information Trier, Postfach 3830, 54228 Trier, 
Tel. 0651/978080, Fax 0651/44759, ebenfalls unter dem Kennwort „Kaktus 2000“.

Für Zugreisende gibt es Kongress Tickets zur An- und Abreise für die Zeit vom 15.5. bis 22.6.2000; 
Fahrpreisermäßigung ca. 15%. Die Berechtigungsscheine können mit 1,10 DM Rückporto abgefordert 
werden beim 1. Vorsitzenden der OG Trier/Mosel, Bernd Schneekloth,
Niederstr. 33, 54293 Trier, Tel. 0651/67894, Fax 0651/9961817.
Unter dieser Adresse gibt es auch weitere Informationen.

Der Vorstand der OG Trier/Mosel
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75. Geburtstag von
Walter Duwe

Am 7. April 
feiert unser 
Ehrenvorsit­
zender, Herr 
Walter Duwe, 
seinen 75. Ge­
burtstag.

Die Ent­
wicklung der 
OG Köln ist 
eng mit dem 
Schaffen und 
Wirken von 
Herrn Duwe 
verbunden.

1957 trat er in die DKG ein und gehörte zu 
den Gründungsmitgliedern der im selben 
Jahr wieder gegründeten OG Köln. Hier ent­
wickelte er sich schnell zu einem unentbehr­
lichen Organisator und Gestalter unserer 
Ortsgruppe. Seit 1959 war er deren 2. Vorsit­
zender und ab 1966 Kassierer. Im Jahr 1978 
wurde er zum 1. Vorsitzenden gewählt. In sei­
ner Amtszeit, die bis 1988 dauerte, wurde er 
durch seine Teilnahme an den Rhein-Ruhr- 
Gebietstagungen, Jahreshauptversammlun­
gen usw. einem großen Kreis von Kakteen­
freunden im In- und Ausland bekannt. Durch 
sein liebenswürdiges, hilfsbereites Wesen ge­
lang es ihm, zahlreiche neue Mitglieder für 
unser Hobby zu begeistern. So manche Kak­
teensammlung wurde durch Stecklinge oder 
Jungpflanzen aus der Sammlung Duwe be­
gründet. Auf mehreren Reisen nach Mexico 
erwarb er sich umfangreiche Standortkennt­
nisse. Der Höhepunkt war wohl die Ent­
deckung der nach ihm benannten Mammil- 
laria duwei im Jahr 1983. Der Gattung 
Mammillaria galt schon immer seine beson­
dere Leidenschaft. Seit einigen Jahren ist er 
Mitglied des Arbeitskreises für Mammillari- 
enfreunde (AfM).

Seit nunmehr 50 Jahren widmet sich Wal­
ter Duwe bereits seinem stachligen Hobby. 
Wir wünschen ihm zu seinem Geburtstag al­
les Gute und vor allem Gesundheit, damit er 
noch viele Jahre im Kreise seiner Pflanzen 
und seiner Ortsgruppe verbringen kann.

Stefan Linke und Michael Heidtfeld 
für die OG Köln

Der Vorstand informiert
Ortsgruppen und Mitglieder in der 
ehemaligen DDR

Der Vorstand der Deutschen Kakteen-Ge- 
sellschaft e. V. hat beschlossen, Ortsgruppen 
aus der ehemaligen DDR so zu stellen, als 
seien sie seit ihrer Gründung Ortsgruppen 
der DKG gewesen. Dies selbst dann, wenn sie 
nach 1945 gegründet wurden und bis 1990 
dem Kulturbund der DDR angehört haben. 
Diese Regelung soll die Integration der Orts­
gruppen in den fünf neuen Bundesländern 
fördern.

Die obige Regelung besteht für die Einzel­
mitglieder seit langem. Der Vorstand und die 
Geschäftsstelle sind allerdings nicht im Besitz 
irgendwelcher Unterlagen unserer Mitglieder 
aus den fünf neuen Bundesländern zwischen 
1945 und 1990.

Alle Mitglieder aus den fünf neuen Bun­
desländern sind daher aufgerufen, ihre Mit­
gliedschaft im Kulturbund, ZFA Kakteen- 
Sukkulenten der ehemaligen DDR durch 
geeignete Unterlagen, z. B. Kulturbundaus­
weis zu belegen, damit die entsprechenden 
Änderungen in der Mitgliederkartei der 
DKG vorgenommen werden können.

Für den Vorstand: 
Andreas Hofacker 

(Vizepräsident/Schriftführer)

DKG-Archiv
Wieder einmal zeigten mehrere Mitglieder 

und auch Ortsgruppen, wie sehr ihnen unser 
Archiv am Herzen liegt. Sie sandten wichtige 
Urkunden, Dokumente, Unterlagen und Fotos 
zur Achivierung ein.

Im Einzelnen:
Hans-Jürgen Thorwarth (OG Leipzig): mtl. 

Ausgaben des Mitteilungsblattes „Astrophy- 
tum“ 1993 - 1999 (komplett),

U.-J. Schappmann (einstmals FG Weimar): 
verschiedene wertvolle Dokumente 1980 - 
1990,

Thomas Engel (Berlin): Shurley - Mammil- 
larien (B - Z).

Den Einsendern gilt mein herzlicher Dank 
für ihre Hilfsbereitschaft, ohne die sich ein 
Archiv niemals entwickeln kann. Gleichzeitig 
appelliere ich an alle unsere Mitglieder, älte­
re Unterlagen wie Urkunden, Auszeichnun­
gen oder Schriftstücke zur Archiv-Dokumen-

© Kakteen und andere Sukkulenten 51 (4) 2000 (75)



(76)

Der Vorstand informiert: Ergebnisse der Umfrage
Die Mitgliederumfrage zum Abstimmungsmodus bei Jahreshauptversammlungen 
erbrachte folgendes Ergebnis:

Gesamtteilnehmer: 254
davon Mitglied einer Ortsgruppe 193 76,0%
davon kein Mitglied einer Ortsgruppe 35 13,8%
keine Angaben 26 10,2%
teilnehmende Ortsgruppen 10 mit 182 Mitgliedern

Schriftliche Stimmabgabe
einführen 197 77,6%
nicht einführen 57 22,4%
Summe 254

Vollmachten
beibehalten 191 82,0%
abschaffen 42 18,0%
Summe 233

Zur Überarbeitung der gesamten Satzung wird eine Kommission gebildet. Diese soll 
aus Vertretern des Vorstandes, des Beirats, eventuell der Redaktion und „neutralen“ Per­
sonen bestehen. Eine Festlegung der Mitglieder erfolgt demnächst. In diese Bearbeitung 
soll auch das Ergebnis der Mitgliederbefragung einfließen.

Für den Vorstand: 
Andreas Hofacker (Vizepräsident/Schriftführer)

tation an einzusenden an Hermann Stützei, 
Hauptstr. 76, 97299 Zell b. Würzburg, Tel/Fax 
0931/463627. Ihnen sei bereits heute ein herz­
liches Dankeschön gesagt.

Hermann Stützei 
Leiter des Archivs

DKG-Diathek
Durch eine Diaspende von Herrn Konrad 

Schuppe, Sinn-Fleisbach, kann ich eine 
großartige neue Serie anbieten:

Nr. 118 Frühling in Südafrika, K. Schuppe, 
Sinn-Fleisbach 

Bei dieser Serie wird das Land im Frühjahr 
gezeigt, wie es ein Pflanzenfreund erlebt, der 
nicht speziell auf Sukkulentensuche aus ist. 
Recht herzlichen Dank für diese Spende! Bit­
te, liebe Fotografen, denken Sie daran, dass 
die Diathek noch viele Pflanzen nicht in Seri­
en anbieten kann! Besonders andere Sukku­
lenten sind gesucht.

Erich Haugg 
Leiter der Diathek

Pflanzennachweis - 
Frühjahr 2000

Bitte senden Sie mir Ihre Angebotslisten 
von überzähligen Kakteen und anderen Suk­
kulenten bis Mitte April 2000 zu. Dazu gebe 
ich nochmals folgende Hinweise für die 
Durchführung bekannt:

Verwenden Sie bitte Schreibpapier im DIN 
A4-Format und lassen Sie an der linken Seite 
einen Rand von 3 cm frei. Kakteen bzw. an­
dere Sukkulenten sollen in getrennten Lis­
ten aufgeführt werden, deren Blätter nur ein­
seitig beschrieben sein sollen. Schreiben Sie 
deutlich, am besten mit Schreibmaschine, 
und führen Sie die angebotenen Pflanzen al­
phabetisch geordnet auf. Außer Ihrer voll­
ständigen Anschrift (eventuell Telefonnum­
mer) auf jedem Blatt sollen keine weiteren 
Angaben enthalten sein. Sonstige Anfragen 
und Mitteilungen fügen Sie bitte auf einem 
gesonderten Blatt bei. Geben Sie auch Ihre 
Abgabebedingungen (Pflanzenversand) mit
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an auf der Angebotsliste. Es wird oft nur nach 
einzelnen Pflanzen gefragt. Bedenken Sie, die 
Briefe ordnungsgemäß zu frankieren; Nach­
porto und Gebühren können von der DKG 
nicht übernommen werden. Dieser Hinweis 
gilt auch für die Suchenden, an die der Ver­
sand der Angebotslisten im Mai 2000 erfol­
gen wird.

Die Anbieter von Anhang-I-Pflanzen wer­
den darauf hingewiesen, dass künstlich ver­
mehrte Exemplare innerhalb der EU ohne CI- 
TES-Bescheinigung weitergegeben werden 
dürfen. Für den Versand in Nicht-EU-Staaten 
müssen jedoch Artenschutzdokumente bean­
tragt werden. Bernd Schneekloth

Niederstr. 33, 54293 Trier-Ehrang 
Tel. 0651/67894, Fax 0651/9961817

17. Kakteenschau in Wiesbaden
Der Verein der Kakteenfreunde Mainz/ 

Wiesbaden und Umgebung (gegr. 1928),
OG Rhein-Main-Taunus der DKG, lädt alle 
Kakteenfreunde auf das Herzlichste zur 17. 
Kakteenschau nach Wiesbaden ein. Die Ver­
kaufsausstellung findet statt am 29. und 30. 
April 2000 im Bürgerhaus Wiesbaden-Del­
kenheim jeweils von 10:00 bis 18:00 Uhr.

Auf einer Ausstellungsfläche von 450 m2 
bieten führende Kakteenhäuser der Bundes­
republik Deutschland Kakteen und andere 
sukkulente Pflanzen, Caudexpflanzen, Orchi­
deen, Bonsai, Zubehör, Substrate und Fach­
bücher an.

Tageskarte inkl. Programm und farbiger 
Ausstellungsausgabe des Vereinsorgans Kak­
tusblüte: DM 5,00 (Zusatzheft: DM 5,00), Ta­
geskarte ohne Heft: 4,50 DM - Kinder und Ju­
gendliche bis 16 Jahre frei.

Unsere 68-seitige farbige Sonderausgabe 
der Kaktusblüte kann auch vorab zum Preis 
von 10,00 DM (inkl. Porto und Verpackung) 
bei Herrn Klaus Neumann, Germanenstr. 37, 
D-65207 Wiesbaden, Tel. 06122/51613, ange­
fordert werden.

Programm (Änderungen Vorbehalten!): 
Samstag, 29. April 2000,10:00 - 18:00 Uhr

10:00 Uhr: Einlass zur Pflanzenschau und 
Verkaufsausstellung

Eröffnung und Begrüßung der Gäste
12. Treffen der Echinopsis-Hybriden-

Freunde -  AG Echinopsis-Hybriden in der 
DKG

11:00 Uhr: Hans Frohning, Türkheim: Win­
terhärte Kakteen - sehr viel mehr als nur 
Opuntien

14:00 Uhr: Werner van Heek, Leverkusen: 
Peru - das Land der Anden, Inkas und Kak­
teen

15:30 Uhr: Bernhard Bohlen, Rüthen: Die 
Gattung Uebelmannia
16:45 Uhr Klaus Grote, Wiesbaden: Kleines 3- 
D-Kakteenlexikon
Sonntag, 30. April 2000, 10:00 - 18:00 Uhr

10:00 Uhr: Einlass zur Pflanzenschau und 
Verkaufsausstellung

10:30 Uhr: Thomas Stöfer, Schönwald: 
Echinopsis- und Trichocereus-Hybnden - 
Züchterträume werden wahr

12:00 Uhr: Michael Heidtfeld, Brühl: Klip­
pen, Canyons und Kakteen - Eine Reise durch 
Süd-Utah

14:00 Uhr: Klaus Grote, Wiesbaden: Klei­
nes 3-D-Kakteenlexikon 

15:30 Uhr: Wolfgang Borgmann, Aachen: 
Andere Sukkulenten - querbeet: Am Stand­
ort und in Kultur; Morphologie der Pflanzen

Die Diavorträge finden im gleichen Gebäu­
de im Diaraum statt. Da unsere Vorträge 
dicht aufeinander folgen, bitten wir schon 
jetzt darum, pünktlich zu erscheinen.

Folgende Firmen sind mit ihrem Angebot 
auf unserer Ausstellung vertreten: Spinnler 
- Exotische Pflanzen u. Kunstgewerbe, Sai- 
lauf; Eret-Gartenbau, Bettrum; Mineralien E. 
Fabian, Wiesbaden; Steingarten/Stauden 
Groß, Heusweiler-Holz; Altrhein-Orchideen 
Jung, Eich; Dieter's Kakteenlädchen, Kabza, 
Nauheim; Kakteen Zentrum Oberhausen, 
Oberhausen-Alstaden; Kakteengärtnerei Krie- 
chel, Mendig/Laacher See; Richter-Sukkulen­
ten, Wolfsegg; G. Köhres, Kakteen, Tillandsi- 
en, Samen, Erzhausen bei Darmstadt; Piltz 
Kakteen, Tillandsien, Düren-Birgel; Schaurig, 
Kakteen, Zubehör, Grebenhain; Kakteen, Zu­
behör, Schmidt, Bad Honnef; Uhlig Kakteen, 
Kernen i. Remstal; Melissen-Kakteen, Mar- 
tensdyk/NL; Ulrich Dosedahl, Kakteen, Rhau­
derfehn; Hans Frohning, Winterhärte Kak­
teen, Türkheim; Kakteenzentrale Wessner, 
Muggensturm; Uwe Beyer, Kakteen, Nettehö- 
fe; Sukkulenten-Kulturen M. Wieland, Wies­
baden; Kakteen-Haage, Erfurt; EPRIC-Stif- 
tung, Nimwegen/NL; Der Mexiko-Spezialist:
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Peter Momberger, Niedernhausen; WIGWAM- 
Tours, Waltenhofen.

Schirmherrschaft: Hildebrand Diehl, Ober­
bürgermeister LH Wiesbaden

Der Vorstand der OG Rhein-Main-Taunus

Kakteentage an der 
Südlichen Weinstraße

Sie finden am 6. und 7. Mai 2000 jeweils 
von 10:00 bis 18:00 Uhr in der Geflügelhalle 
Offenbach/Queich statt.

Programmablauf:
Samstag, 6. Mai:
10:30 Uhr: „Wunderbarer Blütenreichtum 

der Echinocereen in Mexiko“, Diavortrag von 
Herrn Klaus Neumann, Wiesbaden

14:00 Uhr: „Südperu - Lebensraum inte­
ressanter Kakteen“, Diavortrag von Herrn 
Klaus Gillmer, Zweibrücken

Sonntag, 7. Mai:
10:30 Uhr: „Kakteen für jedermann - Pfle­

ge, Vermehrung und Tipps“, Diavortrag von 
Herrn Reiner Keller, Leinsweiler

14:00 Uhr: „Argentinien - zur Blütezeit der 
Trichocereen“, Diavortrag von Herrn Konrad 
Herrn, Bad Herrenalb 
Folgende Firmen haben zugesagt:

Beyer, Nettehöfe: Sukkulenten; Gantner - 
Kopf: Zubehör, Substrate; Lillich, Leutenbach: 
Kakteen; Piltz, Düren: Kakteen; Schaurig, 
Grebenhain: Kakteen, Literatur; Treuheit, 
Weinböhla: winterharte Kakteen und andere 
Sukkulenten; Uhlig, Kernen: Kakteen und an­
dere Sukkulenten; Weilbrenner, Freinsheim: 
Fleisch fressende Pflanzen; Wessner, Muggen­
sturm: Kakteen und andere Sukkulenten.

Unsere Küche und unser Ausschank sind 
bestens gerüstet. Es erwarten Sie wie ge­
wohnt „Pfälzer Spezialitäten“.

Über die A 65 kommend Abfahrt Landau 
Zentrum/Offenbach wird die Zufahrt zur 
Geflügelhalle beschildert. Folgen Sie bitte 
den roten Kakteenschildern.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Der Vorstand

der OG Offenbach/Südliche Weinstraße

„Münchner Treffen" der Kak­
teen- und Sukkulentenfreunde

Die OG München der DKG veranstaltet 
wie alljährlich ihre Frühjahrspflanzenbörse 
unter dem Motto „Münchner Treffen“ der

Kakteen- und Sukkulentenfreunde dieses Mal 
am Sonntag, den 7. Mai 2000, ab 8:30 Uhr. 
Veranstaltungsort ist wie immer die Gaststät­
te Weyprechthof, München-Harthof, Weyp- 
rechtstraße/Max-Liebermann-Straße.

Wir laden alle Kakteen- und Sukkulenten­
freunde in Süddeutschland und aus dem be­
nachbarten Österreich herzlich ein, sich das 
reichhaltige Angebot an Kakteen und ande­
ren Sukkulenten anzuschauen und sicher die 
eine oder andere Rarität als Frühjahrseinkauf 
mit nach Hause zu nehmen. Daneben bieten 
der gemütliche Biergarten des Weyprechtho- 
fes und die ausgezeichnete Küche Gelegen­
heit, sich mit gleichgesinnten Freunden auf 
einige Plauderstündchen niederzulassen.

Der Vorstand 
der Münchner Kakteenfreunde e.V.

OG Gießen-Wetzlar
Einen Kakteenbazar anlässlich ihres 25- 

jährigen Bestehens veranstaltet die OG 
Gießen-Wetzlar am 14. Mai 2000 von 9:00 
bis 18:00 Uhr in der Lesehalle von Bad Salz­
hausen. Es werden ältere Stücke zu sehen 
sein und die Ortsgruppe bietet ihre überzäh­
ligen Kakteen aus generativer und vegetativer 
Vermehrung in reichlicher Auswahl zum 
Tausch oder Kauf an.

Der Vorstand der OG Gießen-Wetzlar

2. Hannoversche
Pflanzentage 2000

Am 20. und 21. Mai 2000 jeweils von 
10:00 bis 18:00 Uhr finden die 2. Hannover­
schen Pflanzentage im Stadthallengarten 
Hannover statt.

Die OG Hannover wird auch mit einem in­
teressanten Kakteen- und Sukkulentenange- 
bot neben anderen botanischen Raritäten ver­
treten sein. Wir laden alle Kakteenfreunde 
recht herzlich dazu ein. Es werden neben 
Kakteen, anderen Sukkulenten und Orchi­
deen auch Stauden und anderes zu bestau­
nen sein. Weiterhin kann der schöne Stadt­
park - er ist dem Gelände integriert - 
besichtigt werden.

Der Anfahrtsweg mit dem PKW ist ausge­
schildert. Folgen Sie bitte den Hinweisschil­
dern in Richtung Zoo, Congress Centrum 
Stadtpark. Parkplätze sind ausreichend vor­
handen. Mit der Stadtbahn Nr. 6 in Richtung
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Kirchrode, Haltestelle Stadthalle, erreichen sie 
die Veranstaltung auch.

Nähere Angaben gibt es bei Herrn Hans 
Wurzbacher, Ehlvershof 27, 30419 Hannover, 
Tel. 0511/632794.

Der Vorstand der OG Hannover

OG Gundelfingen/Schwaben
Zu unserem 24. Schwabentreffen am 

Sonntag, den 21. Mai 2000, laden wir wie­
der alle Kakteenfreunde aus nah und fern 
nach Attenhausen bei Krumbach/Bayern 
herzlich ein. Im Hof von Franz Schindler er­
wartet Sie wieder entsprechend langjähriger 
Tradition ein großes Angebot an Pflanzen aus 
Liebhaberzucht, die gekauft oder getauscht 
werden können. Der Eintritt ist frei. Das not­
wendige Zubehör für unser Hobby bietet die 
Fa. Gantner-Kopf aus Weingarten an.

Programmablauf:
ab 8:00 Uhr: Kakteenbörse sowie Ge­

wächshausbesichtigung bei Franz Schindler 
bis 12:00 Uhr

ab 11:00 Uhr: Gelegenheit zum Mittages­
sen gibt es im Bürgerhaus in Attenhausen. 
Die Mitglieder des Obst- und Gartenbauver­
eins werden Sie bewirten. Anschließend 
Pflanzentombola.

ab 13:30 Uhr: Diavortrag von Herrn 
Franz Becherer aus Seeshaupt mit dem The­
ma „Blühende Kakteen -  richtig ins Bild ge­
setzt“. Er zeigt uns Lichtbilder von Pflanzen 
aus seiner umfangreichen Sammlung und 
wie man sie richtig fotografiert.

Wir freuen uns auf eine rege Beteiligung - 
auch der Kakteenfreunde aus Österreich und 
der Schweiz sowie aus den angrenzenden 
Bundesländern.

Neu! Wir bitten um Tischreservierungen 
direkt bei Herrn Franz Schindler, Tel. 
08282/1280.

Der Vorstand der 
OG Gundelfingen/Schwaben

20. Nordbayerntagung
Die OG Coburg lädt zur 20. Nordbayernta­

gung am Samstag, 27. Mai 2000 alle Kak­
teenfreunde herzlich ein. Veranstaltungsort ist 
die Vereinsgaststätte der SpVgg Ahorn, un­
mittelbar bei Coburg gelegen. Beginn: 9.00 
Uhr.

Es erwartet Sie ein umfangreiches Angebot

von Kakteen und anderen Sukkulenten. Wei­
terhin werden 2 Diavorträge angeboten:
- „Astrophyten am Standort und in Kultur“ 
von Herrn Klaus-Peter Kleszewski
- „Südafrika“ von Herrn Hans-Jürgen Thor­
warth

Weitere Einzelheiten entnehmen Sie bitte 
dem Maiheft der KuaS. Für Auskünfte stehen 
Ihnen Herr Schaumburg, Tel. 09562/2268, 
und Herr Stubenrauch, Tel. 09533/1345, ger­
ne zur Verfügung.

Der Vorstand der OG Coburg

14. Kakteenbörse der
OG Göttingen

Am Samstag, den 3. Juni 2000, gibt es in 
Göttingen wieder Kakteen und andere Suk­
kulenten satt. Die OG Göttingen lädt alle 
Kakteen- und Sukkulentenfans in den Alten 
Botanischen Garten Göttingen, Untere Kar- 
spüle 2, ein. Aber kommen Sie nicht alleine, 
bringen Sie Ihre ganze Familie mit. Wir ha­
ben uns auch diesmal wieder mächtig ins 
Zeug gelegt.

Von 9:30 bis 17:00 Uhr können Sie wieder 
schauen, tauschen, staunen, kaufen und sich 
informieren. So manches Schnäppchen lässt 
sich da machen. Das sehr umfangreiche 
Pflanzenangebot der Göttinger und auswärti­
ger Kakteen- und Sukkulentenfreunde wird 
natürlich auch in diesem Jahr wieder durch 
namhafte Gärtnereien ergänzt:
Wessner aus Muggensturm mit Kakteen, 
Piltz aus Düren-Birgel mit Kakteen und 
Eret aus Bettrum mit Sukkulenten, Beet- und 
Balkonpflanzen.

Auch für die Kinder haben wir uns wieder 
etwas einfallen lassen. Ein Besuch der ge­
pflegten und reichhaltigen Gewächshäuser 
des Alten Botanischen Gartens in Göttingen 
ist auch für nicht eingefleischte Pflanzen­
freunde ein besonders Erlebnis. In historisch­
stimmungsvollem Rahmen werden hier die 
Bewohner des tropischen Regenwaldes, Kak­
teen und Sukkulenten, Fleisch fressende 
Pflanzen, tropische Sumpf- und Wasserpflan­
zen, Orchideen, Palmfarngewächse und vieles 
mehr präsentiert. Die herrlich angelegten 
Freianlagen mit Alpinum, Teich, Blumengar­
ten und Arboretum laden zum Entdecken ein. 
Wir bieten natürlich auch wieder fachkundi­
ge Führungen durch die einmaligen Pflan-
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zensammlungen an. Selbst gebackener Ku­
chen und eine Tasse Kaffee laden ein zu ei­
ner Pause im Gewächshaus.

Lassen Sie sich verzaubern von dem be­
sonderen Flair der Göttinger Kakteen- und 
Sukkulentenbörse!

Der Eintritt ist natürlich kostenlos.
Wir haben uns wieder viel vorgenommen, 

damit die 14. Göttinger Kakteen- und Suk­
kulentenbörse für Sie und Ihre Familie ein 
unvergesslicher Tag wird. Also, auf nach Göt­
tingen! Wir erwarten Sie. Info unter Tel. 
05506/8407 oder 0551/95107.

Der Vorstand der OG Göttingen

VORSTAND
Präsident: Dieter Supthut,
Postfach, CH-8002 Zürich, Tel. +  Fax 0041/14 82 82 89 
Vizepräsident/Geschäftsführer:
Wolfgang Fladung, Hermann-Heres-Str. 14,
36093 Künzell, Tel. + Fax 0661/3 5205,
E-Mail: Wolfgang.Fladung@t-online.de 
Vizepräsident/ Schriftführer :
Andreas Hofacker, Neuweiler Str. 8/1, 71032 Böblingen 
Tel. + Fax 07031/273524 
E-Mail: andreashofacker@germanynet.de 
Schatzmeister: Jürgen Rothe, Betzenriedweg 44,
72800 Eningen unter Achalm, Tel. 07121/83248 
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Bot. Garten der TU Dresden, Stübelallee 2,
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Tel. 07121/88 05 10, Fax 07121/88 05 11. 
REDAKTION: siehe Impressum 
EINRICHTUNGEN
Archiv: Hermann Stützei, Hauptstraße 76,
97299 Zell/Würzburg, Tel. + Fax 0931/46 36 27 
Archiv für Erstbeschreibungen: Hans-Werner Lorenz, 
Adlerstraße 6, 91353 Hausen, Tel. + Fax 09191/32275 
Artenschutzbeauftragte: Dr. Barbara Ditsch,
Bot. Garten der TU Dresden, Stübelallee 2,
01307 Dresden, Tel/Fax 0351/4593185.
Bibliothek: Norbert Kleinmichel, Am Schloßpark 4,
84109 Wörth, Tel. 08702 / 86 37, E-Mail: jacko@sitec.de 
Kto.-Nr. 233110 Sparkasse Landshut, BLZ 743 500 00 
Diathek: Erich Haugg,
Lunghamerstraße 1, 84453 Mühldorf, Tel. 08631/7880 
Kto.-Nr. 15551-851 Postbank Nürnberg (BLZ 76010085) 
Pflanzennachweis: Bernd Schneekloth, Niederstraße 33, 
54293 Trier-Ehrang, Tel. 06 51/678 94, Fax 0651/9961817 
Samenverteilung: Hans Schwirz, Am Hochbehälter 7, 
35625 Hüttenberg, Tel. 0 64 41 / 7 55 07 
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Tel. 040/42837-201, Fax 040/42837-483 oder 274 
AG Gymnocalycium:
Wolfgang Borgmann, Goffartstr. 40, 52066 Aachen 
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SKG Intern

Aarau
Samstag, 29. April bis Montag, 1. Mai, 40 Jahre Kakteen­
verein Aarau und Umgebung, Hirschthal

Baden
Donnerstag, 13. April 20.00, Restaurant Baregg, Baden- 
Dättwil (Sportcenter), Sämlingskontrolle und Aussaat, 
interne Börse

Basel
Montag, 3. April 20.00, Restaurant Seegarten, München­
stein, Vortrag von Herrn Robert Boos, Boiligen: „Gymno- 
calycien“

Bern
Montag, 10 April 20.00, Restaurant Jardin, Bern, „Alpen­
blumen“, R. Boos

Biel-Seeland
Dienstag, 11. April 20.00, Hotel Krone, Aarberg, „Kakteen­
forschung heute in Mexiko“ mit Toni Hofer

Chur
Donnerstag, 13. April 20.00, Restaurant Hallenbad- 
Sportzentrum Obere Au, die OG Gonzen besucht uns in 
Chur. „Südafrika“, Diavortrag von Ralf Hillmann

Genève
Pas de réunion en avril 

Gonzen
Donnerstag, 13. April 20.00, gemeinsamer Abend bei der 
Ortsgruppe Chur

Lausanne
Mardi, 18 avril 20.00, Café Fleur-de-Lys, Prilly, Monsieur 
Jean-Louis Fallet: „Succulents africains“

Luzern
Freitag, 28. April 20.00, Restaurant Emmenbaum, 
Emmenbrücke, „40 Jahre Kakteen-Erfahrung“, Diavortrag 
von Urs Eggenschwiler

Oberthurgau
Mittwoch, 19. April, Botanischer Garten 

Olten
Dienstag, 11. April 20.00, Restaurant Tannenbaum, Winz- 
nau, Diavortrag von Herrn Schuhmacher „Mexiko Reise“ 
(1. Teil)

Schaffhausen
Mittwoch, 12. April 20.00, Restaurant Schweizerbund, 
Neunkirch, Kurzvortrag “Pflanzenschutz“ von Florian 
Rüedi, Pflanzenbörse

Solothurn
Freitag, 14. April 20.00, Restaurant Traube, Biberist, Dia­
vortrag von Albert Trüssel, „Côte d’Azur“

St. Gallen
Mittwoch, 19. April 20.00, Restaurant Feldli, St. Gallen, 
Vereinsbörse

Thun
Samstag, 29. April 19.30, Restaurant Bahnhof, Steffisburg, 
Diavortrag „Chile, ein Reisebericht“ von Daniel Herzog

Valais
Vendredi, 14 avril, Cercle des Loisirs, St Maurice, étude
de la Mammillaria theresae

Winterthur
Donnerstag, 27. April 20.00, Restaurant Neuwiesenhof, 
Winterthur, Pflanzenbörse/Jahresprogramm 2001, Arnold 
Peter: „Lustiges und Interessantes aus alten KuaS“ + Dias 
über „Merkwürdiges“

Zürcher Unterland
Freitag, 28. April 20.00, Hotel Frohsinn, Opfikon, Pflan­
zenverkauf aus der Sammlung H. Sänger

Zürich
Donnerstag, 6. April 20.00, Restaurant Schützenhaus 
Albisgüetli, Zürich, Vortrag von Thomas Bolliger: „Steine, 
Fossilien und Sukkulenten“

Zurzach
Mittwoch, 12. April 20.00, Restaurant Kreuz, Full, Diavor­
trag von Peter Herrmann, OG Schaffhausen

Jubiläumsschrift zum
40. Geburtstag
der OG Chur und Umgebung

Auf Initiative der beiden Herren Ragethli 
und Stahl trafen sich am 20. November 1959 
im Restaurant „Du Nord“ an der Engadin­
strasse in Chur sieben Mitglieder zum ersten

Folgende Bücher und Hefte können bei mir jederzeit bestellt werden:

HU-Feldnummemlisten, Schumannia 2,
Hefte aus der Sukki, Sukkulentenwelt

Marco Borio, SKG-Vizepräsident, Kindergartenstrasse 15, 7323 Wangs

Schweizerische 
Kakteen- 
Gesellschaft 
gegr. 1930

Association 
Suisse des 
Cactophiles

Postanschrift: 
SKG/ASC, Sekretariat, 
CH-5400 Baden 
SKG/ASC-Fax: 
081/2840383

http://
ourworld.compuserve.com/
homepages/SKGASC
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Hock der neu gegründeten Ortsgruppe Chur 
und Umgebung. Anlässlich der Jahreshaupt­
versammlung vom 22. Mai 1960 fand die OG 
Chur und Umgebung Aufnahme in den Zen­
tralverband.

Wie wir den früheren Berichten entneh­
men können, übernahm nach Herr Ragethli 
Ueli Simmen von 1968 bis 1971 als zweiter 
Präsident den Vorsitz des Vereins. Anschlies­
send hatten Ernst Schläpfer (1971-1979) und 
Marco Borio (1979-1984) das Präsidium inne. 
Mit Gertrud Senti (1984-1992), Brigitte Ma- 
netsch (1992-1999) und Lilly Wieser (seit 
1999) leiteten fortan Präsidentinnen die Ge­
schicke des Vereins.

In all diesen Jahren leisteten die Präsiden­

ten und die jeweiligen Vorstandsmitglieder 
sehr viel für die Kakteenfreunde. Durch Er­
läutern von Kakteenliteratur, Fachausdrücken 
etc. entpuppte sich das Fachchinesisch plötz­
lich als eine verständliche Sprache. Viel Wis­
senswertes wurde auch durch gute Vorträge 
sowie durch Demonstrationen über die Aus­
saat von Kakteen, deren Veredelung und Pfle­
ge vermittelt. Hier möchte ich erwähnen, dass 
wir in unserer Mitte zwei ausgezeichnete 
Kakteenkenner haben, welche uns immer 
wieder mit hervorragenden Vorträgen be­
glücken. Auch das gesellige Beisammensein 
kommt nicht zu kurz. Der gut organisierte 
Lottoabend und der heimelig gestaltete 
Klaushock bestätigen dies. Mit dem Lotto-

40 Jahre Kakteenverein Aarau und Umgebung

EINMALIGE 
KAKTEEN SCHAU
In der Türnhalle Hirschthal
vom 29. April bis 1. Mai 2000

Wir topfen Ihre Pflanzen um 
Beratung über Pflege und Krankheiten 
Pflanzenverkauf 
Verkauf von Erde und Töpfen 
Schöne Tombola

Geniessen Sie auch unsere Mexikanische Küche 
mit diversen Spezialitäten
Kuchenbuffet 
Old Kaktusbar

Samstag, 29. April 10. - 22.00 h
Sonntag, 30. April 10.- 18.00 h
Montag, l.Mai 10.-18.00 h

Herzlich Willkommen 
OG Aarau
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2000 / 07 Cactaceae

Notocactus oxycostatus Buining & Brederoo
(oxycostatus = gr. scharfrippig)

Erstbeschreibung:
Notocactus oxycostatus Buining & Brederoo, in Krainz: Die Kakteen. Lief. 50-51: CVIc. 
1972

Synonym:
Parodia oxycostata  (Buining & Brederoo) Hofacker, Cact. Consensus Init. 6: 12. 1998

Beschreibung:
K ö r p e r  einzeln oder sprossend, flachkugelig bis kugelig, bis 9 cm breit und hoch, im ho­
hen Alter auch ein wenig höher als breit werdend, Faserwurzelsystem . Scheitel bedornt und 
wenig eingesenkt. Epiderm is dunkelolivgrün. R i p p e n : 6 bis 9, scharfkantig, bis zu 35 mm 
breit und 15 mm tief, m it deutlicher Trennfurche, an der Basis flacher werdend, Rippenkan­
ten zwischen den etwas vertieften Areolen hochgezogen und dort etwas verdickt. Areolgru- 
ben mit schmutzig weißer Wolle aufgefüllt, A r e o l e n :  12 bis 14 mm voneinander ent­
fernt, rundlich, 3 bis 5 mm breit, später kleiner und schließlich kahl werdend. D o r n e n :  
meist 5 dunkelbraune bis schwarzbraune Randdornen, gekrümm t, gespreizt, anliegend, bis 
20 mm lang und gelegentlich 1 M itteldorn, gefärbt wie die Randdornen, eher schwächer und 
kürzer als diese, nach oben stehend, alle Dornen leicht abbrechend. Knospen scheitelnah zu
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mehreren erscheinend. B l ü t e n :  bis 4 cm lang, trichterförm ig bis etwas glockig, 5 bis 6 
cm Durchmesser. B lütenblätter um 25 mm lang und bis 5 m m  breit, rundlich oder spatelför­
mig endend, zitronengelb, außen rötliche Spitzen oder Streifen. Im  Bereich der Röhre außen 
spitze, grünliche, bis zu 4 mm lange Schuppen entspringend, in deren Achseln hellbraune 
Wolle und je  3 bis 4 braune Borsten. Röhre: 13 bis 14 mm  lang, unten 5 mm  und oben 13 
bis 14 mm breit. Griffel um 22 mm lang, davon 3 bis 4 mm auf die 7 dunkelpurpurnen N ar­
benlappen entfallend. Staubfäden intensiv goldgelb, unten orange bis rot, 9 bis 11 mm lang, 
bis unten an den Rand der Röhre in die Wand inseriert, die längsten kaum  den Fuß der N ar­
be erreichend. Staubbeutel gelb, um l mm lang. Griffel 2 mm dick, weißlich. Nektarrinne 
sehr flach, rötlich. Fruchtkam m er um 6 mm hoch und 3 bis 5 mm  breit. Sam enanlagen w eiß­
lich. Röhre außen m it kleineren, spitzen grünen Schuppen bekleidet, völlig bedeckt m it grau­
er Wolle und braunen Borsten. Blüten 2 Stunden vor dem Sonnenhöchststand öffnend und 
schon w ieder 4 Stunden nach dem Sonnenm ittag schließend. Neigung zur Selbstfertilität. 
F r u c h t :  graubraun, 5 m m  breit und bis 8 mm  lang, m eist längs öffnend. S a m e n :  helm ­
förmig, 1,4 mm lang und ca. 1 mm  breit, schwarz, fein gehöckert, vor dem Hilum-M icropy- 
lar-Bereich (HM B) leicht vorgewölbt. HMB: basal, oval bis rundlich, cremefarben.

Kultur:
Notocactus oxycostatus sollte nicht zu dicht unter Glas gehalten werden, denn er steht in der 
Natur im Schatten von Sträuchern oder Gräsern. Nach einer recht kurzen W interruhe bei 
M indesttem peraturen von +8 °C sollte er schon wachsen, wenn er im Frühjahr die Knospen 
ansetzt. Als im  Boden steckende Pflanze sollte das Kultursubstrat einen relativ großen A n­
teil an Humus haben. Es soll wasserdurchlässig sein und trotzdem  die Feuchtigkeit speichern 
können. Die dunkelolivgrüne Epiderm is hat eine wachsartige Oberschicht, auf der kalkhal­
tige W assertropfen perlen. Wer von oben gießt, sollte weiches W asser nehmen. M an kann 
eine Pflanze m it eigenem  Pollen bestäuben. D ie Sämlinge wachsen problem los. Unter den 
Notokakteen fallen sie durch ihre dunkle Färbung auf. Nach ca. 4 Jahren kann man bei uns 
im April die ersten Blüten erwarten.

Bemerkungen:
Die Typpflanze (HU 299) wurde 32 km östlich von Säo Gabriel gefunden, sie hat nur 6 bis 
7 scharfe Rippen und eine lange, trichterförm ige Blüte. Inzwischen sind typähnliche Pflan­
zen an m ehreren Stellen bei den Orten Sao Sepe, Vila Nova, Säo Gabriel und Jaguari gefun­
den wurden. Dort wächst Notocactus oxycostatus m it anderen sehr nahe verwandten Arten 
wie Notocactus ottonis (Lehmann) Backeberg, N. megapotamicus Osten ex Herter, N  linkii 
(Lehmann) H erter und N  muricatus (Otto) Backeberg zusamm en, ohne m it diesen Ü ber­
gänge zu bilden. Inzwischen sehen einige Autoren auch in N. acutus F. R itter und N. securi- 
tuberculatus F. Ritter nur Formen oder Unterarten dieser Art m it m ehr Rippen und etwas an­
derer Bedornung. So gesehen kann das Verbreitungsgebiet bis nach Lourenco do Sul und 
Quevedos gesehen werden.

Notizen:

Text und Bild: Norbert Gerloff



2000 /  08 Cactaceae

Opuntia rossiana (Heinrich & Backeberg) D. R. Hunt
(benannt nach dem Kakteenzüchter Ross, Krozingen)

Opuntia rossiana (Heinrich & Backeberg) D. R. Hunt, Cact. Consensus Init. 4: 6. 1997 
Erstbeschreibung:
Tephrocactus pentlandii var. rossianus Heinrich & Backeberg, Cactus (Paris) 8(38): 250. 
1953

Synonym:
Cumulopuntia rossiana (Heinrich & Backeberg) F. Ritter, Kakt. Südamer. 2: 486-488. 1980

Beschreibung:
K ö r p e r :  Im  Alter m ittelgroße bis große Kolonien bildend, bestehend aus hunderten von 
Köpfen, diese sehr dicht gedrängt stehend. W urzel lang, zylindrisch, hart. Triebe eiförmig, 
rund bis m ehr breitrund, bis 3 cm lang und im Durchmesser, anfangs ± glänzend dunkelgrün, 
später m att grau-blau-grün, mit wenigen, groben, flachen Höckern, darauf weißfilzige, bis 4 
mm große A r e o l e n  sitzend. D o r n e n  m eist zu 3-4, ± waagrecht abstehend, seltener 
krallig gebogen, kräftig, nur aus den obersten Areolen, sowie einigen kurzen, anliegenden, 
dünneren, sehr variabel, teilweise (anfangs) weißgelb oder ganz weiß, hornfarben braun bis 
dunkler, an älteren Trieben fast schwarz, in Kultur bis 3 cm lang, m eist aber kürzer. Glochi- 
den nur aus älteren Areolen, spärlich, hell. B l ü t e n  bis 4 cm lang, 5-6 cm im 0  bei voller 
Anthese, breit öffnend, in der Farbe sehr variabel: gelb, orange bis rot in allen Übergängen, 
zum Grund heller, meist jedoch in gelben und orangen Tönen, im Verblühen dunkler; Peta-
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len schmäler, in eine Spitze auslaufend; Fruchtknoten rundlich bis breitrund, ca. 1,5 cm groß, 
olivgrün, m it sehr wenigen, weißen Areolen und oben zahlreichen, ca. 1 cm langen Dornen 
und „H alb-Glochiden“ ; Griffel weißlich m it gleichfarbigen Narben; Staubfäden gelb oder rot 
mit gelben Staubbeuteln. F r u c h t  1-2 cm im 0 ,  rund bis breitrund, gelbrot bis rot, bei der 
Reife grau m it pergam entartig dünner Fruchtwand, trocken. S a m e n  dicht gedrängt, gelb­
braun bis schwarz, stark variierend, oft sehr unregelmäßig (ähnlich einem  Papaya-Samen), 
kugelig, 2,5-5 mm  groß.

Vorkommen:
Bolivien, an vielen Orten zwischen Yamparaez, Provinz Sucre bis Iturbe, Provinz Jujuy in 
Argentinien, in Höhenlagen von etwa 2800 bis 3800 m.

Kultur:
Da Opuntia rossiana am heim atlichen W uchsort in Höhen von ca. 2800-3800 m vorkommt 
und hier relativ hoher UV-Bestrahlung ausgesetzt ist, wächst die Pflanze hier sehr flach an 
der Erdoberfläche. In Kultur ist dieser W uchs wegen Lichtm angel kaum  möglich. Die Pflan­
zen sind hier in Form  halb-runder Polster bis über 30 cm im 0  vertreten. Opuntia rossiana 
ist in Kultur je  nach Klon recht blühwillig, und zeigt seinen Flor jährlich in den späteren 
Sommermonaten bis tief in den H erbst hinein, in den Farben gelb, orange, rot in allen denk­
baren Nuancen. Die Pflanzen sitzen auf einer dicken Rübenwurzel, und fühlen sich in einem 
gut durchlässigen, mineralischen oder auch leicht hum osen Substrat sehr wohl. Opuntia ros­
siana bevorzugt eine ausgeprägte Ruheperiode m it stärkeren Tem peraturabsenkungen im 
W inter sowie einen sehr hellen und m öglichst luftigen Standort im Sommer.

Bemerkungen:
R it t e r  (in: Kakteen in Südam erika 2: 1980) meint, dass die Interpretation durch B a c k e ­
b e r g s  Opuntia pentlandii Salm -Dyck 1845 irrtüm lich ist. D er von B a c k e b e r g  aufgeführte 
Tephrocactus pentlandii var. rossianus entspricht der Opuntia rossiana. Tephrocactus p en t­
landii var. fuauxianus  Backeberg ist wahrscheinlich eine Varietät der gleichen Art. Weiter 
sieht er in dieser m arkanten Art eine starke Annäherung an extreme Kurzformen von Aus- 
trocylindropuntia. Intensive Feldforschungen wären jedoch noch nötig, um  die Rangberech­
tigung einer Varietät sowie eine endgültige Gattungszugehörigkeit zu klären. In Kultur sind 
zahlreiche Formen unter diversen Nam en verbreitet, die sich hauptsächlich in der Bedornung 
sowie der Blütenfarbe und Blüh Willigkeit unterscheiden.

Notizen:

Text und Bild: Michael Kießling (AG Opuntioideen)



abend und den Verkaufstagen im Mai wird 
dafür gesorgt, dass der Verein über ausrei­
chend finanzielle Mittel verfügt. Wie ältere 
Mitglieder bestätigen können, war dies bei­
spielweise 1979 nicht der Fall. Die Höhe­
punkte in all den Jahren waren jeweils die ge­
meinsamen Ausflüge zu Kakteentagungen, in 
Kakteengärtnereien sowie die Besuche von 
oder zu anderen Ortsgruppen. Nebst diesen 
zumeist eintägigen Ausflügen wurden auch 
längere Reisen ins Ausland organisiert. Eine 
ging zum Feriendomizil unseres Kakteen­
freundes Albert Lutz an der Costa Bianca in 
Spanien, eine andere mit der SKG nach Nizza 
und dessen Umgebung und eine weitere führ­
te uns ins Eisass. An die 1996 in Chur durch­
geführte, sehr schöne Jahreshauptversamm­
lung der SKG werden nebst uns noch viele 
andere Kakteenfreunde aus schweizerischen 
OGs zurückdenken.

Natürlich erlebte der Verein in all den Jah­
ren seines Bestehens auch Höhen und Tiefen. 
So gab es Zeiten mit einer sehr geringen Mit­
gliederzahl. Zumeist stiessen dann neue Mit­
glieder dazu und schnell bildete sich eine 
neue verschworene Truppe. 1986 trennten 
sich einige Kakteenfreunde von unserem Ver­
ein und gründeten Ende Februar in Wangs 
die OG Gonzen. Dies war ein harter Schlag 
für uns, wurde dadurch unser Einzugsgebiet, 
welches bereits aufgrund der im Winter oft­
mals beschwerlichen Strassenverhältnisse be­
schränkt ist, zusätzlich erheblich einge­
schränkt. Nur dank Initiative und grossem 
Aufwand der jeweiligen Präsidentin gelang es 
unter Mithilfe der Mitglieder neue Kakteen­
freunde für unseren Verein zu gewinnen.

Unser Verein zählt heute insgesamt 47 Mit­
glieder (Aktiv-, Doppel- und Freimitglieder). 
Besonders zu erwähnen gilt es Walo Burkard, 
welcher seit 1962, also seit bald 40 Jahren 
Mitglied der OG Chur ist. Vor 30 Jahren sind 
Hulda Clement, Isidor Camathias und Ernst 
Schläpfer dem Verein beigetreten. Eine schö­
ne Anzahl Mitglieder ist vor 15 und mehr 
Jahren in den Verein eingetreten. All denen, 
welche dem Verein so lange die Treue gehal­
ten haben, gebührt ein grosses Dankeschön. 
Einige treue Mitglieder weilen leider nicht 
mehr unter uns, auch ihnen gedenken wir 
heute.

Abschliessend danke ich allen Mitgliedern,

welche ihren Beitrag zum Fortbestand 
unseres Vereins geleistet haben, speziell 
den jeweiligen Präsidenten und den Vor­
standsmitgliedern. Ich gebe der Hoffnung 
Ausdruck, dass ihr alle mit mir nach vor­
ne schaut und weiterhin euren Beitrag 
zum Gedeihen unseres Vereins leistet. 
Haltet dem Verein die Treue und genießt 
viel Freude an unserem stachligen Hob­
by, so wird die OG Chur und Umgebung 
auch künftig noch weitere Jubiläen feiern 
können.

Die Vereinschronistin: Gertrud Senti

HAUPTVORSTAND UND ORGANISATION 
MITTEILUNGEN AUS DEN EINZELNEN RES­
SORTS

COMITÉ DE ORGANISATIONS

COMMUNICATIONS DES DIFFÉRENTES 
RESSORTS

Präsident /  Président:
Hansruedi Fehlmann, Alte Dübendorferstraße 12, 
8305 Dietlikon. Tel. 01/8335068
Vicepräsident /  Vice-président:
Marco Borio, Kindergartenstraße 15, 7323 Wangs, 
Tel. 081/7234722
Sekretariat /  Secrétariat:
Brigitte Manetsch, Pizokelweg 5, 7000 Chur,
Tel. 081/2840394, Fax 081/2840383
Kassier /  Caissier:
Alex Egli, Unterdorf 10, 9525 Lenggenwil,
Tel. 0 71 / 9 4712 05, Fax 0 71 / 9 4714 30
Protokollführerin / Rédacteur du procès-verbal:
Vakant
Kommunikations-/Informatikbeauftragter
René Deubelbeiss, Eichstraße 29, 5432 Neuenhof, 
01/8125108 G • 01/8129174 • 056/4063450 P
Pflanzenkommission /  Commission des plantes:
Daniel Labhart, Alte Schulstraße 10
5102 Rupperswil, 062/8974114 P, 062 / 897 35 70 G
Erweiterter Vorstand
Bibliothek /  Bibliothèque:
Gottfried Zimmerhäckel, Grüneggstraße 11,
6005 Luzern, Tel. und Fax 041/3409521
Diathek /  Diathèque:
Toni Mannhart, Ragazerstraße 49 
7320 Sargans, Tel. 081/7233679
Landesredaktion
Christine Hoogeveen, Kohlfirststraße 14 
8252 Schlatt, Tel. 052/6571589, Fax 052/6575088 
E-Mail: hoogeveenfc@swissonline.ch 
Französischsprachiger Korrespondent / 
Correspondant romand
Pierre-Alain Hari, 30, rue de Vermont, 1202 Genf, 
Tel. 022/7344058
Organisation zum Schutz bedrohter 
Sukkulenten/Organisation pour la protection des 
plantes
succulentes menacées
Jacques Déverin, Moosangerstrasse 19, 9443 Widnau 
Tel. 071 722 50 91
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Anzeige

Besuchen Sie 
uns doch einmal...

Mittendrin in der schönen Pfalz gibt es ein Land, wo die herrlichsten Kakteen blüh’n.

Das Kakteenland Steinfeld
Auf über 7.000 qm erwarten Sie hier über eine 
Million stachelige Zeitgenossen. Von der 
echten Rarität bis zum beliebten Schwieger­
mutterstuhl können Sie im Kakteenland Stein­
feld Ihren „Liebling“ in aller Ruhe aussuchen. 
Quasi ab Werk erhalten Sie hier über 1.000 
verschiedene Kakteenarten zu Super-Preisen.

Öffnungszeiten 
des Kakteenlandes
von März bis Oktober:
Mo. bis Fr. 8.00-18.00 Uhr
Sa. und So. 9.00-17.00 Uhr
von November bis Februar:
Mo. bis Fr. 9.00-17.00 Uhr

Steinfeld liegt in der Nähe von Bad Bergzabern 
und Weißenburg, am Rande des Bienwaldes, 
nahe der französischen Grenze.

...wir freuen uns auf Sie!

Kakteenland
Steinfeld

Wengeispfad 1 • 76889 Steinfeld/Pfalz 
Telefon 0 63 40/12 99 - Telefax 0 63 40/90 46 77 

www.kakteenland.de

Unsere aktuellen Angebote...
Turbinicarpus schmiedickeanus ssp. schwarzii 7er Topf DM 8,00

Turbinicarpus roseiflorus fma. albiflorus 

Turbinicarpus valdezianus (Normanbockea) 

Turbinicarpus schmiedickeanus ssp. flaviflorus 5er Topf DM 5,00

Turbinicarpus schmiedickeanus ssp. dickisoniae 5er Topf DM 5,00

7er Topf DM 12,00

5er Topf DM 5,00

Tbrbinicarpus pseudopectinatus (blühfähig) 5er Topf DM 8,00

Epithelantha micromeris ssp. greggi 7er Topf DM 8,00

Gymnocactus (Turbinicarp.) subterraneus 5er Topf DM 5,00

Sclerocactus (Ancistrocactus) brevihamatus 7er Topf DM 8,00

Sclerocactus (Ancistrocactus) scheeri 7er Topf DM 8,00

Sclerocactus parviflorus
gepfropft 7er Topf DM 10,00

Ariocarpus retusus ssp.
trigonus 7er Topf DM 12,00

Ariocarpus retusus ssp.
retusus 7er Topf DM 15,00

Ariocarpus fissuratus
5er Topf DM 12,00

und viele weitere Spezialitäten
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GÖK Intern
Aktivitäten des Zweigvereines 
Wien 1999

Ein großartiges Erlebnis noch während der 
kalten Jahreszeit war unsere inzwischen zur 
Tradition gewordene Reise zu den Kanari­
schen Inseln. Diesmal flogen wir nach Lanza- 
rote. In der ersten Woche waren wir 14 Teil­
nehmer, in der zweiten Woche fünf.

Der erste Höhepunkt war sicher am Sonn­
tag der Markt in Teguise. Dicht gedrängt wa­
ren die Stände der Anbieter umlagert. Beson­
ders auffallend waren die afrikanischen 
Verkäufer in ihren Trachten, die aufwendiges 
Kunsthandwerk anboten.

Lanzarote ist von den Kanaren die bizarrs­
te Insel. Wohl ist sie eine der ältesten (nur Fu- 
erteventura ist älter), doch ist sie geprägt von 
den Lavaergüssen ab 1730, unvorstellbare 
sechs Jahre lang. Das Zentrum dieser vulka­
nischen Tätigkeit ist der heutige Timanfaya- 
Nationalpark. An Vegetation haben sich erst 
Flechten angesiedelt.

Doch die Vulkane haben nicht nur Lava, 
sondern auch kleinkörniges, poröses Material 
ausgespuckt, die Lapilli. Diese Lapilli sind hy­
groskopisch (wasseranziehend). In der Land­
wirtschaft werden sie auf den Boden aufge­
bracht. Der Wind in der Nacht ist sehr feucht, 
die Lapilli ziehen diese Feuchtigkeit an und 
geben sie an den Boden darunter weiter. 
Wenn man die oberste Schicht entfernt, er­
kennt man darunter den feuchten Boden an 
der dunklen Farbe. Auf diese Art gedeihen 
viele Feldfrüchte. Weinstöcke werden in eine 
etwa 1 m tiefe Grube gepflanzt und im Halb­
kreis mit einer Steinmauer umgeben, um den 
feuchten Wind aufzufangen. Den großartigen 
Wein konnten wir an Ort und Stelle verkos­
ten. Das Weinanbaugebiet ist geprägt von die­
sen Steinmauern und hat den Titel „Architek­
tur ohne Architekt“ erhalten.

Durch die Tätigkeit des Vulkanes La Coro­
na im Norden (Lanzarote hat etwa 100 Vul­
kane mit 300 Kratern!) entstanden imposante

Höhlen und Gänge, die sogar bis unter den 
Meeresspiegel reichen. Besichtigen kann man 
Jameos del Agua und Cueva de los Verdes. 
Geprägt ist die Insel durch den Einfluss von 
Cesar Manrique, einem spanischen Architek­
ten; durch seine Werke und Vorgaben blieben 
Lanzarote störende Bauten erspart. Manrique 
gestaltete die vorgenannten Naturdenkmäler 
zu einem Erholungs- und Veranstaltungszen­
trum. In einem Teich in einer vulkanischen 
Höhle leben Albinokrebse, die sonst nur in 
großen Tiefen im Meer Vorkommen. Viel 
Phantasie war notwendig, um Gasblasen ei­
nes Lavaflusses als Wohnräume in sein 
Wohnhauses zu integrieren.

Auch einen Jardin de Cactus gestaltete 
Manrique in einem von Monolithen gepräg­
ten Areal. Die von Manrique gestalteten Bau­
ten und Straßen fügen sich störungsfrei in die 
Landschaft ein und stellen sie großartig in 
den Mittelpunkt.

Wir besuchten auch eine Gärtnerei, die 
schöne Kakteen angeboten hat.

Große Felder mit Opuntien dienen der 
Zucht der Cochenille-Laus zur Herstellung 
des roten Farbstoffes. Der Ertrag daraus ist 
gering, denn die Preise werden von Mexiko 
und Peru unterboten.

Die Stimmung unter den Teilnehmern war 
großartig. Untergebracht waren wir in einer 
Bungalowanlage mit gärtnerisch sehr schön 
gestalteten Bereichen mit riesigen Sukkulen­
ten und Kakteen. Einige unliebsame Erlebnis­
se konnten den positiven Gesamteindruck 
nicht stören!

Weiter ging es im Mai in den Süden. 60 
Leute, darunter eine große Abordnung Salz­
burger Kakteenfreunde, aber auch aus Nie­
der- und Oberösterreich und Vorarlberg (ich 
hoffe, ich habe keine Landesgruppe überse­
hen) fuhren mit dem größten verfügbaren 
Bus an die Riviera. Wir wohnten in Bordig- 
hera und besuchten von dort aus zahlreiche 
Gärtnereien und botanische Gärten. Einer der 
Höhepunkte war der Besuch des Giardino

Gesellschaft 
Österreichischer 
Kakteenfreunde 
gegr. 1930

Sitz:
A-2700 Wr. Neustadt 
Lazarettgasse 79, 
Telefon
(+432622) 86344 
http://cactus.at/
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Hanbury, ein wunderschön angelegter Park 
mit vielen exotischen Pflanzen, der zum Ver­
weilen einlud. Weiters besuchten wir den Jar­
din Exotique in Monaco mit der wissen­
schaftlichen Sammlung, den Botanischen 
Garten in Eze’Village, der in einer Burgruine 
auf dem Gipfel eines zuckerhutförmigen Ber­
ges angelegt wurde und die Kakteenanlage 
von Pallanca.

Einen Abend verbrachten wir bei Erio, dem 
singenden Wirt. Man bekommt dort kleine 
Portionen, aber einen Querschnitt durch die 
italienische Küche wenn man dann fast nichts 
mehr schlucken kann, kommt erst die 
Hauptspeise. Nachher kommen die Ge­
sangsdarbietungen von Erio, anschließend 
wurde noch lange getanzt.

Bei so zahlreichen interessanten Punkten 
wird natürlich immer die Zeit zu kurz, den­
noch waren wir begeistert, das Wetter spielte 
die ganze Zeit hindurch mit. Der Buslenker 
steuerte den extrem langen Bus sicher durch 
alle Kurven. Bei manchen Aktionen war oft 
die Hilfe von mehreren Personen erforderlich.

Unser Sommerausflug führte uns diesmal 
in das Salzkammergut, ein Gebiet an den

6. Traunseetage
internationales 

Kakteen- Symposium

29. September bis 1. Oktober 2000
im Annerlhof Traunkirchen

Zimmerbestellungen:

Tourismusverband Traunkirchen, 
Tel. +43 (0) 7617-2234 
Fax +43 (0) 7617 3340

Annerlhof:
Tel. +43 (0) 7617-2219-0 
Fax +43 (0) 7617-2219-56

Für die Veranstalter:
Helmut Nagl Thomas Hüttner

Grenzen von Oberösterreich, Steiermark und 
Salzburg, das einen ganz besonderen land­
schaftlichen Reiz hat. Wir fuhren zunächst zu 
Herrn Nagl in Traunkirchen. Dort sahen wir 
unter anderem schöne Echinofossulokakteen, 
eine Gattung, die sonst nicht in einer derarti­
gen Breite vorhanden ist. Wir konnten nach 
Herzenslust einkaufen, insbesondere Nach­
zuchten von Turbinicarpen. Wir fuhren dann 
zum Mittagessen auf den Gmundnerberg, der 
sich im Nebel präsentierte. Doch dann konn­
ten wir Herrn Tiefenbacher besuchen, der 
uns seine Sammlung von hart gezogenen Lo- 
bivien zeigte und natürlich sein Glashaus; 
auch dort wurden zahlreiche Raritäten er­
standen.

Den Abschluss bildete der Besuch einer 
Mostschenke in Altlengbach, wo wir noch 
lange diskutierten. Das Wetter spielte mit, da­
her eine bleibende Erinnerung für lange Zeit! 
Vielen Dank den Freunden im Salzkammer­
gut, vor allem Herrn Nagl, Herrn Perndl und 
Herrn Tiefenbacher, die zu diesem schönen 
Ausflug beigetragen haben.

Fortsetzung und Vorschau auf Aktivitäten 
des Jahres 2000 im nächsten Heft.

12. Internationale
G ym nocalycium tagung  

der
A rbeitsgruppe

G ym nocalycium
(AGG)

14. bis 16. April 2000
in Eugendorf 

GH Holznerwirt

Anmeldungen und 
Zimmerreservierungen bei

Helmut Amerhauser, Bahnweg 12, 
A-5301 Eugendorf 

Tel. & Fax: +43 (0) 6225-7222
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Einladung zum 
großen Ereignis
Kennen Sie eigentlich die Kaktusblüte?

Sie erscheint wieder, 
wie seit 13 Jahren zur 

17. Wiesbadener Kakteenschau
am 29. und 30. April 2000 

in Wiesbaden-Delkenheim 

Sowas gibts
ni cht jeden Tag:
Es lohnt sich zu uns zu kommen:
Sie erhalten beim Eintritt, der n u r DM 4,50 kostet 
diese 68-seitige farbige Ausgabe unserer Hauszeitschrift 
für 50 Pfennige extra beim  Besuch „geschenkt"!

Und was gibts noch umsonst?
Zwei gem ütliche Tage in unserer Schau mit vielen interessanten 
Besuchern und viel Fachsimpelei in unserer schon für ihren guten 
Kuchen und anderen Spezialitäten bekannten Cafeteria.
8 V orträge z.B. ü b er Peru, Utah, U ebelm annien, f ro s th a rte  
Kakteen, andere  Sukkulenten, Echinopsen und Hybriden 
K akteenlexikon in 3-D usw.

Treffen der Arbeitsgruppe Echinopsis-Hybriden

Und das kostet wenig:
• Einkäufen bei allen bekannten Händlern, die wie immer

Ihr Bestes anbieten
• z.B. alte noch nicht vergriffene Ausgaben der Kaktusblüte 

an unserem Informationsstand
• usw., usw.

Wenn Sie nicht kommen -  versäumen Sie was ... 
... aber wenn Sie wirklich nicht kommen können, 

kommen Sie eben im nächsten |ahr.
Es lohnt sich immer zu uns zu kommen.

Wir freuen uns In jeden Fall auf Ihren Besuch.

Ihre K akteenfreunde M ainz-W iesbaden und Um gebung e.V., 
O rtsg ruppe Rhein-M ain-Taunus 
in d e r  D eutschen K akteen-G esellschaft

KAKTUSBLUTE 2000
68 Seiten mit mehr als 70 Farbbildern

Und hier die Themen:
Peru, Bolivien, Opuntien, Echinocereen, 
Uebelmannien, Astrophyten, Yuccas etc.
Die Autoren:
Bernhard Bohlen, Klaus Breckwoldt, 
Werner van Heek, Fritz Hochstätter, 
Klaus-P. Kleszewski, Eckard Meier,
Peter Momberger, Klaus Neumann, 
Ivana Richter und Franz Schröter.

Wenn Sie uns nicht besuchen können, kann 
Ihnen die Kaktusblüte zum Preis von 
9,90 DM auch per Post zugesandt werden. 
Hierzu erwarten wir die Zusendung von 
Briefmarken oder einen Verrechnungsscheck 
in dieser Höhe an die Adresse:
Klaus Neumann, Germanenstraße 37,
65205 Wiesbaden-Delkenheim 
oder aber die Überweisung auf unser 
Bankkonto bei der Nassauischen Sparkasse 
Wiesbaden, BLZ: 510 500 15 
Kto.Nr.: 212 019 216 unter Angabe 
KAKTUSBLÜTE 2000
und Ihren vollständigen Absenderangaben!

(Ausführliches Programm in den Gesellschaftsnachrichten dieser Ausgabe)



V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R DKG, SKG, GÖK
Veranstaltung Veranstaltungsort Veranstalter

Kakteen- und Sukkulentenbörse 
8. April 2000, Beginn 9 Uhr

Gasthof „Neuwirt“ 
D-82398 Polling

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
OG Kakteenfreunde Oberland

14. Nordbayerische Kakteenbörse 
9. April 2000, 9 bis 15 Uhr

Sportheim des 1. FC Burk, Seetalweg 11 
D-91301 Forchheim-Burk

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
OG Erlangen-Bamberg

12. Internationale Gymnocalyciumtagung
14. bis 16. April 2000

Gasthof Holznerwirt 
A-5301 Eugendorf

Gesellschaft Österreichischer Kakteenfreunde 
Zweigverein AG Gymnocalycium

Pflanzenbörse 
15. April 2000

Gasthof Holznerwirt 
A-5301 Eugendorf

Gesellschaft Österreichischer Kakteenfreunde 
Zweigverein LG Salzburg

Kakteenschau 
22. bis 24. April 2000

Restaurant am Windberg, Werdauer Str. 160 
D-08060 Zwickau

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
OG Zwickau

17. Wiesbadener Kakteenschau
29. und 30. April 2000,10 bis 18 Uhr

Bürgerhaus Wiesbaden-Delkenheim 
D-65205 Wiesbaden

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
OG Rhein-Main-Taunus

Kakteenausstellung und Verkauf 
29. April bis 1. Mai 2000

Turnhalle Hirschthal 
CH-5042 Hirschthal

Schweizerische Kakteen-Gesellschaft 
OG Aarau

Frühjahrstreffen der Inter-Parodia-Kette 
5. bis 7. Mai 2000

Hotel „Stadtbrauerei“ 
D-99310 Arnstadt/Thüringen

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
AG Parodia

15. Kakteenausstellung 
6. und 7. Mai 2000

Altes Rathaus, Hauptstraße 
D-63897 Miltenberg/Main

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
OG Aschaffenburg/Miltenberg

Heinz-Roth-Gedächtnisausstellung 
6. und 7. Mai 2000

Geflügelhalle 
D-76877 Offenbach

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
OG Offenbach/SÜW e.V.

23. Kakteenausstellung 
6. und 7. Mai 2000

Gaststätte „Georgenberg“ 
D-03130 Spremberg

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
OG Spremberg

„Münchner Treffen“ der Kakteen- u. Sukkulentenfreunde 
7. Mai 2000, ab 8:30 Uhr

Gaststätte Weyprechthof 
D-80937 München-Harthof

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
OG Münchner Kakteenfreunde e.V.

Kakteenspektakel am Margaretenplatz 
12. und 13. Mai 2000, 9 bis ca. 18 Uhr

Margaretenplatz 
A-1050 Wien

Gesellschaft Österreichischer Kakteenfreunde 
Zweigverein Wien

Kakteenbazar zum 25-jährigen Bestehen 
14. Mai 2000, 9 bis 18 Uhr

Lesehalle
D-63667 Bad Salzhausen

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
OG Gießen-Wetzlar

Kakteenverkauf „Mercato Verde“ 
18. bis 20. Mai 2000

Mercato Verde, Gürtelstr. 41 
CH-7000 Chur

Schweizerische Kakteen-Gesellschaft 
OG Chur

27. Kakteen- und Sukkulentenschau 
19. bis 21. Mai 2000

Kreismuseum Bitterfeld, Kirchplatz 3 
D-06749 Bitterfeld

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
OG Bitterfeld

Kakteenausstellung 
19. bis 21. Mai 2000

Hotel Krone 
CH-3270 Aarberg

Schweizerische Kakteen-Gesellschaft 
OG Biel-Seeland

Linzer Kakteen- und Sukkulentenbörse 
20. Mai 2000

Einkaufszentrum Muldenstraße 
A-4020 Linz

Gesellschaft Österreichischer Kakteenfreunde 
Zweigverein LG Oberösterreich

2. Hannoversche Pflanzentage 
20. und 21. Mai 2000

Stadthallengarten 
D-30159 Hannover

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
OG Hannover, Stadt Hannover

24. Kakteenbörse
21. Mai 2000,10 bis 16 Uhr

Bot. Garten Braunschweig, Humboldtstr. 1 
D-38106 Braunschweig

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
OG Braunschweig I und II, OG Salzgitter

Tag der offenen Tür 
21. Mai 2000, 9 bis 18 Uhr

Stadtheim der Naturfreunde, Darmstr. 4a 
D-64287 Darmstadt

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
OG Darmstadt

24. Schwabentreffen 
21. Mai 2000

Hof von Franz Schindler 
D-86381 Krumbach-Attenhausen

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
OG Gundelfingen/Schwaben

10. Kakteentag im Böhmischen Prater 
21. Mai 2000, 8 bis ca. 17 Uhr

Böhmischer Prater, Laaer Wald 
A-1100 Wien

Gesellschaft Österreichischer Kakteenfreunde 
Zweigverein Wien

3. Mitteldeutscher Kakteentag 
27. Mai 2000,10 bis 18 Uhr

Bezirksamt Wedding, Müllerstr. 146-147 
D-13344 Berlin

Deutsche Kakteen-Gesellschaft
OG Curt Backeberg, Stammgruppe Berlin

20. Nordbayerntagung 
27. Mai 2000

Vereinsgaststätte der SpVgg Ahorn 
D-96482 Ahorn

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
OG Coburg

Badener Kakteenbörse 
27. Mai 2000

Mehrzweckhalle 
CH-5417 Untersiggenthal

Schweizerische Kakteen-Gesellschaft 
OG Baden

13. Frühjahrstagung der AG Echinocereus 
27. und 28. Mai 2000

Hotel Astron 
D-69493 Hirschberg

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
AG Echinocereus

Jahreshauptversammlung der GÖK und 70-jähriges Jubiläum 
27. und 28. Mai 2000

Botanisches Institut der Universität Wien 
Rennweg 14, A-1030 Wien

Gesellschaft Österreichischer Kakteenfreunde 
Zweigverein Wien
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37. Leipziger Kakteenausstellung 
31. Mai bis 4. Juni, 9 bis 18 Uhr

Botan. Garten der Universität, Linnéstr. 2 
D-04103 Leipzig

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
OG „Astrophytum“ Leipzig

27. Norddeutsche Kakteen- und Sukkulententauschbörse
1. Juni 2000 (Himmelfahrt), 9 bis 14 Uhr

Gaststätte Sibirien an der alten B5 
D-25335 Elmshorn

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
OG Elmshorn

Kakteenausstellung 
1. bis 4. Juni 2000

Umweltzentrum am Vorpark 
D-03042 Cottbus

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
OG Cottbus

6. Weser-Ems-Kakteenschau 
1. bis 4. Juni 2000

Gewächshausausstellungsanlage der 
Fa. Hoklartherm, D-26689 Apen

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
OG Oldenburg

14. Kakteen- und Sukkulentenbörse
3. Juni 2000

Alter Bot. Garten, Untere Karspüle 2 
D-37073 Göttingen

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
OG Göttingen

10. Kakteenflohmarkt 
3. Juni 2000, 9 bis 14 Uhr

Schrödingerplatz - Donauzentrum 
A-1220 Wien

Gesellschaft Österreichischer Kakteenfreunde 
Zweigverein Wien

Burgstädter Kakteenschau 
3. und 4. Juni 2000

Ford-Autohaus R & R, Chemnitzer Str. 39 
D-09217 Burgstädt

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
OG Burgstädt

Jahreshauptversammlung der DKG und Kakteenkongress 
16. bis 18. Juni 2000

Europäische Kunstakademie 
D-54294 Trier

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
OG Trier

Treffen der AG Philatelie in der DKG 
16. Juni 2000,19 Uhr

Hotel Feilen-Wolf, Kölner Str. 22 
D-54294 Trier

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
AG Philatelie

Jahrestreffen der AG Opuntioideen (Südamerika) 
24. und 25. Juni 2000

H.-P. Thomas, Wollweberstr. 8 
D-36251 Bad Hersfeld

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
AG Opuntioideen (Südamerika)

Tauschtag und Peru-Vortrag 
8. Juli 2000

Mühldorfer Turmbräugarten oder -saal 
D-84453 Mühldorf

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
OG Mühldorf/Inn

4. Kakteenbörse
2. September 2000, 9 bis 13 Uhr

Gaststätte „Falter“, Chamer Str. 32 
D-94315 Straubing

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
OG Straubing

6. Traunseetage
29. September bis 1. Oktober 2000

Annerlhof
A-4801 Traunkirchen

Gesellschaft Österreichischer Kakteenfreunde 
Zweigverein OG Salzkammergut

Anzeige

Tag der offenen Tür
Am 13. Mai 2000 von 8.00-18.00 Uhr ✓
■ Großer Verkauf auf über 1200 m2 
. Interessante Dia-Vorträge
■ Führungen durch die Vermehrungshäuser

Kakteen-Haage
Älteste Kakteenzucht Europas

Kakteen - Haage * Blumenstraße 68 * 99092 Erfurt 
Telefon: 0361-229400-0 * Telefax: 0361-229400-90 

http://www.kakteen-haage.com * e-Mail: info@Kakteen-Haage.com

seit 1822
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K L E I N A N Z E I G E N

Bitte senden Sie Ihre

Kleinanzeigen
-  unter Beachtung der Hinweise 

in Heft 8/99 -  
an die Landesredaktion der DKG:

Werner Gietl, 
Kreuzsteinweg 80, D-90765 Fürth 

Tel. 0911/979 87 84 
Fax 0911/979 69 65 

E-Mail: w.gietl@odn.de

Die drei herausgebenden Gesellschaften DKG, GÖK und SKG, weisen 
darauf hin, dass künstlich vermehrte Exemplare von allen Arten, die 
dem Washingtoner Artenschutzübereinkommen (WA) unterliegen, 
innerhalb der Europäischen Gemeinschaft ohne CITES-Dokumente 
weitergegeben werden können. Beim Verkehr mit Nicht-EU-Staaten 
sind jedoch für alle Pflanzen von WA-Arten sowie für Samen von Arten, 
die in Anhang A der EU-Artenschutzverordnung aufgelistet sind, CITES- 
Dokumente nötig. Welche Dokumente das im Einzelfall sind, erfragen 
Sie bitte bei den zuständigen Artenschutzbehörden.

Aloe, Ariocarpus, Astrophytum, Discocactus, Echinopsis, Lobivia, Mam- 
millaria, Pediocactus, Turbinicarpus und viele andere Gattungen - über­
zählige Sämlinge, Pfropfungen, Jung- und Mutterpflanzen preiswert abzu­
geben. Liste per Post/Fax: Dirk Raudonat, Grenzweg 1, D-04463 
Großpösna, Tel/Fax 034297/48987.

Liebhaberobjekt! Winkelbungalow, Baujahr 76, ca. 150 m2 Wohnfläche, 
Keller und Dach ausgebaut, Grund ca. 1500 m2, mit Gewächshaus ca. 40 
m2 (beheizt) und Kalthaus ca. 20 m2. Topzustand. Hans Selsam, An der Mi­
chelheide 1, D-97357 Prichsenstadt, Tel. 09383/7240 ab 14 Uhr.

Alugewächshaus, 4 m x 7 m, 16 mm-Doppelstegplatten, mit Innenein­
richtung und Kakteen komplett umständehalber zu verkaufen. E. Lindau, 
Hyazinthenweg 6, D-83071 Stephanskirchen, Tel. 08031/71566 (ab 18 Uhr).

Sprosse von Originalmaterial und -Vermehrungen von Sulcorebutia, Re- 
butia, usw. abzugeben. Näheres bis 15. Mai gegen Freiumschlag: Günther 
Fritz, Burg-Windeck-Str. 17, Schladern, D-51570 Windeck, E-Mail: Fritz-Win- 
deck@t-online.de.

Prignitz: Suche Kakteenfreunde für Gruppe, Stammtisch oder Verein. Lo­
thar Paschke, Krampfer Weg 3, D-16928 Reckenthin, Tel. 033982/60003.

Verkaufe div. Voss-Frühbeete, 16-mm-Doppelstegplatten: 1,2 m x 0,65 m 
und 1,0 m x 1,0 m sowie div. Plexiglas-Platten verschiedener Größen. Fer­
ner: KuaS-Jahrgänge 1983 - 1999. Horst Klingsöhr, Karlsruher Str. 82, D- 
68775 Ketsch, Tel. 06202/65082.

Suche panaschierte Phormium-Hybriden, Doryanthes palmeri, stark pana- 
schierte Agaven-Typen, panaschierte Furcreaen, panaschierte Agapanthus- 
Arten/Sorten, panaschierte Yucca-Arten/Sorten. Thomas Ahrens, Fasanen­
weg 23, D-21717 Fredenbeck, Tel/Fax 04149/1640.

Inhaltsverzeichnis der KuaS und der Karteikarten von 1963 bis heute als 
Datenbank MS-Works oder MS-Access auf Diskette gegen 10 DM im Um­
schlag von Horst-H. Henßen, Wilh.-von-Ketteler- Str. 28, D-74564 Crails­
heim.

Kakteensämlinge aus eigener Anzucht günstig abzugeben (ca. 200 Ar­
ten). Infos unter http://www-ang.kfunigraz.ac.at/~hojasg/index.html Liste 
per E-Mail oder auf Postweg anfordern. Dr. Gerhard Hojas, Handelstr. 
20/18, A-8052 Graz, 0043(0)316/570989 (abends), E-Mail: gerhard.ho- 
jas@kfunigraz.ac.at.

Suche gegen Bezahlung oder im Tausch: Epiphyllum „Elinor Victoria Lati­
mer“, „Gladyce Jones“ und „Telstar“. Jenny Lambrich, Hauptstr. 118, D- 
02730 Ebersbach, Tel. 03586/311495 (nach 18 Uhr).

Winterhärte Opuntien abzugeben: bewurzelte Pflanzen und Ableger, 12 
verschiedene, absolut harte Arten. Liste gegen Freiumschlag. Peter Schaf- 
fert, Bergstr. 112, D-71579 Spiegelberg, Tel. 07194/8598.

Verkaufe große Pflanzen: Cleistocactus strausii, C. wendlandiorum, Mam- 
millaria bombycina, Espostoa lanata, versch. Echinocactus grusonii, Fero- 
kakteen, versch. Cereen, blühfähige Leuchtenbergia. Herbert Asal, Feld- 
bergstr. 14, D-79674 Todtnau/Sch., Tel. 07671/1543.

Suche KuaS-Jahrgänge 1985 und 1995 einschl. Karteikarten (lose oder 
gebunden). Angebote an: H.-G. Kropp, Höhenstr. 34, D-96049 Bamberg, Tel. 
0951/64794.

Gebe ab: Euphorbia bupleurifolia (KuaS-Heft 12/99) mit 15-cm-Stamm, 
durchwurzelt, versandfähig für 45 DM. Des Weiteren Yucca jonstonnii 
(ähnlich Y. angustissima) mit 35-cm-Stamm, 5 mm breites Blatt, voll durch­
wurzelt versandfähig, VB. Suche winterharte Agaven und Yuccas. Klaus 
Kassin, Horsterstr. 99, D-46236 Bottrop, Tel: 02041/68064, E-Mail: 
Klaus.Kassin@t-online.de.

Abzugeben: überzählige Sämlinge und größere Pflanzen, vor allem Rebu- 
tia, Lobivia, Notocactus, Gymnocalycium und Mammillaria, aber auch an­
dere Gattungen. Liste gegen Freiumschlag. Karl Fickenscher, Schlehdorn­
weg 26, D-35041 Marburg.

Anzeigen

SUKKULENTEN-KULTUREN
Max Wieland • Bürschgartenstraße 14 • D-65193 Wiesbaden

Telefon 0611/541240
Pflanzenliste 2000 mit 500 Sukkulenten, 80 Abbild.
u. Kurzbeschreibungen gegen 3,30 DM in Briefmarken

Annahme von gewerblichen Anzeigen!
Frau Ursula Thumser
Keplerstraße 12 • 95100 Selb 
Telefon und Fax 09287/60478
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A n zeig en

KAKTEEN
a u s  P r iv a tsa m m lu n g e n

Die einfachste Art genau das 
zu finden, was Ihnen gefällt.
Durch regelmäßigen Ankauf 
von Sammlungen haben 
wir ein ständig wechselndes 
Sortiment an Kakteen zu 
Super niedrigpreisen.
Keine Liste,
keine Öffnungszeiten, Besuch 
nach Vereinbarung.
Anfahrt über die A 61, 
Ausfahrt Wehr über Weibern 
Richtung Mayen

Cono’s Paradise
Dorfstraße 10 • D-56729 Nettehoefe 
Germany • Tel. + Fax: +49 (0) 26 55 /  36 14

Spuren im Sand
bringen Ihren Kakteen nichts! Sie brauchen Spurennährstoffe!

Lesen Sie dazu: KuaS 2/2000 Seite 3 7 -4 0
★  Pflanzenvital 10 gr. Beutel DM 2,25
★  Pflanzenvital » „Fetrilon Combi” 1 kg DM 39,00
★  Hochkonzentrierter Eisendünger „Fetrilon” mit

13% Eisen (chelatisiert) gegen Eisenmangelchlorose 
(Vergilbung) 100 gr DM 22,25 1 kg DM 69,95

★  Radigen Mikronährstoff-Depot-Dünger
500 gr DM 12,00 1 kg DM 19,00 10 kg DM 171,00

★  Kakteenflüssigdünger 6-12-6 mit Spurennährstoffen
1 Ltr. DM 5,00 5 Ltr DM 21,00 20 Ltr DM 75,00

i f S ukku flo r mit 5% N, 15% P, 25% K, 3% Mg + Spuren­
nährstoffe, ideal zur Blüten- u. Fruchtbildung 
1 kg DM 6,50 5 kg DM 26,- 10 kg DM 45,- 25 kg DM 108.-

★  Bio Myctan, gegen Spinnmilben 200 ml DM 11,00 
★ Spruzit flüssig, gegen Insekten 40 ml DM 15,60
★  Lizetan Combi-Stäbchen geg. saug. Schädlinge DM 10,75
★  Lizetan Combi-Granulat (Confidor-Wirkstoff) 50 gr DM 15,50 
★ Weitere Mittel auf Anfrage. Mindestbestellsumme DM 30,-
Georg Schwarz Pflanzen u. Zubehör Groß- u. Einzelhandel
An der Bergleite 5 D-90455 Nürnberg - Katzwang
Tel.: 09122 / 77270 Fax: 09122 / 638484
e-Mail: kakteenschwarz@biogate.com
http://kunden.www-pool.de/kakteen-und-pflanzenzubehoer
Versand ganzjährig. Direktverkauf: Di-Do 9 - 18°° Uhr, nach Voranmeldung
auch Fr. 9 -18°° Uhr u. Sa 8 -13°° Uhr. Kein Ladengeschäft

ANNY & BERT VAN DER MEER

HANDELSKWEKERIJ VOO R CACTUSSEN 
J o n g e rm a n s s te e g  6, NL - 7261 KA RUURLO

Entdecke die Kakteen - Wunderwelt, 
besuche die Kakteen - Oase!!

fon (von D eutschland)0031 - 573 - 451817, fax0031 -5 7 3  - 453709 E-mall abcactu$@woridonline.nl
Wèbsite http://www.welcome.to/abcx3Ctus/

K A K T E E N  • S U K K U L E N T E N  • Z U B E H Ö R  
F L O R A S T R A S S E  1 7  •  C H - 9 2 0 0  G O S S A U  

Tel. 00 41/(0)71 433 2040 
Fax 00 41/(0)71 430 0016

- Näher als Sie denken - kompetenter als Sie glauben
- Direkt bei der Autobahn - große Auswahl an Spezialitäten
- Besuchen Sie uns - es lohnt sich auch für Sie!

Ariccarpen, Aztekien, Geohintonias, Lophophoren und 
Turbinicarpen finden Sie bei uns ebenso wie einfach schöne, 
robuste Astrophyten, Cereen, Mammillarien und und und ...

Wann dürfen wir Ihnen unsere Schätze zeigen?
Wir freuen uns auf Sie!

Oeffnungszeiten: Samstags von 8.00 bis 16.00 Uhr oder jederzeit nach telefonischer Vereinbarung.
Eine einmalige Gelegenheit bietet unser Tag der offenen Tür am 28.129.130. April 2000
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Anzeigen

Deutschsprachige Ausgabe der tschechischen 
Zeitschrift Kaktusy special XXXVI 2000/1 
zum Thema:

Weingartia Werdermann
32 Seiten, 52-farbige Abbildungen, 1 Karte,
3 Zeichnungen 70,- ATS

GÖK 2000 Österreicher in der W elt der Kakteen

Eine Dokumentation aller Österreicher nach denen 
je Kakteen benannt wurden, vorgestellt werden die 
Personen, die Pflanzen und die Autoren.
194 Seiten, 150 x 220 mm.
softbound 250,- ATS hardbound 310,- ATS

Alles exklusiv nur bei der GÖK Kassastelle, die Preise verstehen sich ohne Porto und Versand 

Frau Elfriede Körber, Obersdorferstraße 25, A-2120 Wölkersdorf, Tel. (++43) 02245 2502

GERHARD KLIEM
KAKTEEN UND ANDERE SUKKULENTEN

Birkenweg 39 Gärtnerei
58730 Fröndenberg Westfeld 50

Tel./FAX 02373/77798 58730 Frdbg.-Ardey

Besucher sind nach Voranmeldung
täglich ab ca. 15.00 willkommen.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Ortsgruppen fragen bitte nach 
Diavorträgeru

Pflanzen und Zubehör
Versandliste gegen DM 2,20 in Briefmarken

Arioc.fissuratus hintonii 10-12
Arioc.furfuraceus Arteaga, Coah. 15-45
Arioc.kotschoubeyanus 9-14
Arioc. kotschoub.afoiflorus 9-14
Arioc.lloydii 9-13
Arioc.rotusus Matehuala,SLP 30-45
Arioc.retusus Coronet SLP SB68 8
Arioc.scaphamstrus 12-15
Aytostera beliosa 4-6
Aztekium hintonii 15-18
Cintia knizei gepropft 19
Eriosyce lauii gepfopft 12
Escobaria nelliae 6-10
Alle Preise in DM

5Epithelantha micromeris SB56 
Geohintonia mexicana 
Mammillaria herreraa 
Mammillaria egregia SB 30 
Mammillaria napina 
Mammillaria pectinata 
Obregonia denegrii 
Turbinicarpus alonsoi 
Turbinicarpus schwarzii rubriflorus 
frostharte Pflanzen:
Escobaria vivipara div. 
Pediocactus knowltonii 
Pediocactus simpsonii div. 

15-17
7-9

5
7
6

8-30
15-17

7

3-5
5-10
4-10

Heinz Vermaseren ist wieder da!
Mit schönen und seltenen Pflanzen.

Mein neuer Standort liegt in 
47574 Goch-Pfalzdorf, Waterkuhlstr. 12. 
Pfalzdorf liegt zwischen Goch und 
Kleve gleich an der B 9.
Eröffnung am 1. 04. 2000
und nur nach Vereinbarung.

Ich freue mich auf Ihren Besuch.

ihr Kaktus-Heinz■ Tel. 02823 /3395

Cactus Paradise Amsterdam
Kakteen-Spezialitäten: Schöne wurzelechte Pflanzen 

mit Feldnummern und Fundort!!
(Ariocarpus, Astrophytum, Copiapoa, Lophophora, 

Matucana, Neoporteria, Turbinicarpus u. v. a.)
Bücher (antiquarisch):

Verkade Kakteen Atlas (1931, holländisch), 
Verkade Sukkulenten Atlas (1932, holländisch). 

Hauptpreisträger auf der „International Flower Trade 
Show“ (Aalsmeer, Holland, November 1999)!

Versandliste 2000 mit deutscher Kurzbeschreibung und 
Kulturhinweise gegen DM 3,- in Briefmarken.

Cactus Paradise Amsterdam 
Postbus 9662, 1006 GD Amsterdam 

Tel. 020-6191055 (21-23 Uhr, J.F.A. Wortelboer)

KULTURSUBSTRATE u. a.
Kakteenerde -  BILAHO -  (miner. /  organisch) /  Kakteener­
de -  BILAHYD -  (rein miner.) /  Orchideen-Pflanzstoffe 
BIMS /  Blähton /  Aussaat-Sub. /  Granit /  Korkschrot /  
Kiefernrinde /  LA VALU /  Perlite /  Quarzsand- und Kies /  
Vermiculite /  Rund- und Ecktöpfe /  Schalen /  Dünger /  
Holzkohlen u. v. a.

Am 21. 5. 2000 sind wir beim 
24. Schwaben-Treffen der OG Gundel­
fingen in Attenhausen b. Krumbach.

Vorbestellungen für unsere 
bewährten Substrate und Zubehör 

nehmen wir gerne entgegen.
Südbaden-Württbg. u. schweizerische Kakteenfreunde können meine 
bewährten Substrate u. a. Artikel bei: Klaus Reichenbach, Oberer 
Baselblick 14, D-79594 Inzlingen, Tel. 0 76 21 /  1 27 86, abholen.
Um tel. Absprache vor Abholung wird gebeten!

GANTNER - KOPF GbR, 
Kakteen- u. Orchideensubstrate 
Mineralische u. organische 
Naturprodukte

Tel. 0 72 44/87 41 u . 3 5 6 1
Fax 07 21 /5  3158 74 • Ringstraße 112 
D-76356 Weingarten bei Karlsruhe 
Büro = Wilzerstraße 34

Lageröffnung Montag -  Freitag, außer Mittwoch von 15.00 -  18.00 Uhr. 
Oder nach Vereinbarung. Samstag 9.00 -  13.00 Uhr.

Unser Gewächshaus sollte es uns wert sein! 
M agic clean (Reiniger) und Lotuseffekt (Versiegler) 

C.B.I.-Service-Office Ingrid Jerathe
Brachelener Str. 12, D-52441 Linnich; Fon/Fax 0 2 4 6 2 -8 8 0 7  

Produktinfo anfordem ! (auch für Handel u. Vertrieb)
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REI SEBERI CHT

Australiens „Top End"

Sukkulenten und andere Xerophyten 
aus dem Northern Territory von Jonas M. Lüthy

Im Juni 1999 war ich dienstlich unterwegs 
in Australiens Norden und habe die Gele-
genheit nutzen können, um einige inter-

essante Vertreter aus der speziellen Pflanzen-
welt dieser Gegend kennen zu lernen, die ich 
hier vorstellen möchte. Dabei handelt es sich 
nur teilweise um echte Sukkulenten, jedoch 
durchwegs um Arten, die an eine zeitweilige 
Trockenheit ihrer Standorte bestens ange-
passt sind.

Die Region von Darwin am Nordende Aus­
traliens (“Top End”) hat ein Monsunklima mit 
trockenen Wintern und einer sommerlichen 
Regenzeit, die von Anfang Dezember bis En­
de März dauert. Während dieser Periode fal­
len ca. 1700 mm Regen, teilweise in heftigen

Vexierbild mit 
Sukkulente:
Eher unansehnlich 
rankt die stamm­
sukkulente Sarco- 
stemma viminale 
ssp. australe 
durchs Gebüsch 
(Foto: Lüthy). 
Darunter die 
kleine Blüte der 
Pflanze.
Foto: Meve

© Kakteen und andere Sukkulenten 51 (4) 2000 99



Gewittern. Die Trockenzeit ist dagegen prak­
tisch niederschlagsfrei. Die Temperaturen lie­
gen das ganze Jahr durchschnittlich knapp 
über 30 °C tagsüber und nachts zwischen 20 
°C und 25 °C. Die hohen Temperaturen zu­
sammen mit vorherrschend trockenen Win­
den aus dem Landesinnern sorgen für eine 
sehr hohe Verdunstungsrate währen der nie­
derschlagsfreien Monate. Auf den verbreite­
ten sandigen Böden und zerklüfteten Sand­
steinplateaus entsteht in der Trockenzeit ein

ausgeprägter Wassermangel. 
Interessanterweise spielt 
aber Sukkulenz bei der Be­
wältigung dieser Standortbe­
dingungen eine untergeord­
nete Rolle, Sukkulenten sind 
in der Flora Australiens 
schwach vertreten.

Ein Ausflug in den Kaka­
du Nationalpark brachte die 
Begegnung mit einem
stammsukkulenten Vertre­
ter aus der Familie der 
Asclepiadaceae. Ein milchi­
ger Saft, der bei Verletzun­
gen reichlich aus den sukku­
lenten Stämmchen quillt, 
verrät die Familienzu­
gehörigkeit, sofern man

nicht in Versuchung gerät, die milchenden 
Ruten einer sukkulenten Euphorbia zuzuord­
nen. Klarheit verschaffen jedoch die spärlich 
vorhandenen, typisch 5-teiligen Asclepiada- 
ceen-Blüten. Sarcostemma viminale ssp. aus­
trale (R. Brown) P. I. Forster kommt auf dem 
stark zerklüfteten Sandsteinplateau des Nour- 
langie Rock vor, der wegen seiner uralten 
Felsmalereien bekannt ist. Die eher unan­
sehnliche Pflanze klettert mit ihren sukku­
lenten, blattlosen, ca. 5 mm dicken, rutenför­
migen Stämmchen lianenartig durchs Ge­
büsch und ist leicht zu übersehen. Die 
graugrünen Stämmchen winden sich z.T. spi­
ralförmig rankend um die Äste der Sträuchen 
Eher unscheinbare, gelbliche Blütchen mit ca. 
1 mm Durchmesser erscheinen von Mai bis 
Juli büschelig bis zu 9 an den Verzweigungen 
der Triebe. Die Art ist in Australien verbreitet 
(Brock 1997). Die bei uns kaum kultivierte 
Gattung Sarcostemma R. Brown umfasst nur 
ca. 10 Arten und ist in den Tropen und Sub­
tropen Afrikas, Arabiens, Indiens und Ostasi­
ens bis nach Australien verbreitet (Eggli 
1994). Sie gilt als sehr wüchsig, aber wenig 
blühwillig und hat dem Sammler auch sonst 
keine besonderen Reize zu bieten.

Auf demselben Plateau findet sich eine in­
teressante, endemische Schraubenpalme: 
Pandanus basedowii G H. Wright aus der Fa-

Pandanus basedo- 
wii erinnert stark 
an eine Yucca. Der 
Xerophyt wächst 
auf nackten Sand­
steinfelsen.
Foto: Lüthy

Die zapfenförmi- 
gen Früchte von 
Pandanus basedo- 
wii enthalten 
essbare Samen. 
Foto: Lüthy
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milie der Pandanaceae. Die Art erinnert mit 
ihren bläulichen Blättern stark an eine Yucca. 
Sie ist auf eine kleine Region, das Arnhem- 
land-Plateau, beschränkt (Brock 1997) und 
wächst auf extrem trockenen, nackten Fels­
standorten. Die Blätter dieses Xerophyten 
sind steif und lederig und haben scharfe 
Stächelchen entlang den Rändern, denen man 
mit Vorteil ausweicht.

Auf den sonnendurchglühten, felsigen Ab­
hängen der Barramundi-Schlucht fand ich ei­
ne weitere sukkulente Art der Asclepiada- 
ceae, die erst 1988 beschrie­
bene und 1991 als Unterart 
eingestufte Hoya australis 
ssp. rupicola (K. Hill) P. Fo­
ster & D. Liddle. Die Pflan­
zen waren in der Trockenzeit 
gelblich und eher unansehn­
lich. Die aufrechten bis krie­
chenden, ca. 50 cm hohen 
rutenförmigen Stämmchen 
sind mit auffälligen, stark 
sukkulenten, ca. 10 cm lan­
gen und 4 cm breiten Blät­
tern besetzt. Die weißen Blü­
ten, die 2 cm Durchmesser 
erreichen und stark duften, 
erscheinen zwischen Dezem-

ber und März in dichten Schirmen, die bis 10 
cm messen (Br o c k  1997) und lassen diese bei 
guter Wasserversorgung glänzend lindengrün 
beblätterte Sukkulente durchaus kulturwür-
dig erscheinen. Der milchige Saft wird von 
den Ureinwohnern für Bemalungen bei Zere-
monien genutzt (Br o c k  1997). Hoya australis 
ssp. rupicola gehört innerhalb der Gattung 
Hoya zu den eher seltenen Ausnahmen von 
nicht epiphytischen, sondern auf Felsen wach-
senden Taxa, wie dies der Name der Unterart 
zum Ausdruck bringt (lat. rupicola =  Felsen 
bewohnend). Die ca. 90 Arten umfassende 
Gattung Hoya R. Brown (Wachsblume) hat ih-
re Verbreitung hauptsächlich im indomalay- 
ischen und pazifischen Raum (Eg g l i  1994).

Hoya australis ssp. rupicola mit ansehn­
lichen, wohlriechenden Blüten.
Foto: Parks & Wildlife Commission, Nort­
hern Territory, Australien

Hoya australis ssp. 
rupicola am felsi­
gen Standort. Eine 
der wenigen nicht- 
epiphytischen 
Hoyas. Foto: Parks 
& Wildlife Commis­
sion, Northern Ter­
ritory, Australien

Eine der schönsten 
Arten der Gattung: 
Die seltene, silbe­
rig grau beblätter­
te Cycas calcicola. 
Hier ein männli­
ches Individuum 
mit verblühten 
Zapfen.
Foto: Lüthy
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Äußerst beeindruckend war der Besuch 
zweier Standorte von Cycas spp. (Cycada- 
ceae). Bei uns in Kultur als Zimmer-, Kübel­
oder Wintergartenpflanze recht gut bekannt 
ist in erster Linie die aus Japan stammende 
Cycas revoluta Thunberg, während andere 
Arten allenfalls in botanischen Gärten kulti­
viert werden. Die Palmfarne oder Cycadeen

lassen sich 250 Mio. Jahre zurückverfolgen, 
sie sahen die Dinosaurier entstehen und aus­
sterben und gelten als lebende Fossilien un­
ter den höheren Pflanzen. Entsprechend ur­
tümlich ist ihre Erscheinung. Sie sind jedoch 
mit ihren heute existierenden 185 Arten in 11 
Gattungen und drei Familien (Jones 1993) so 
vielfältig, dass es schwer fällt, sie einfach als 

aussterbende Relikte zu be­
trachten. Erst maßloses Sam­
meln bringt sie heute 
tatsächlich vielerorts in er­
hebliche Gefahr (D onaldson 
& W inter 1998).

Im Litchfield Park südlich 
von Darwin befindet sich ei­
ner der zerstreuten Bestände 
der seltenen, erst 1978 be­
schriebenen Cycas calcicola 
Maconochie. Sie kann sicher 
als eine der schönsten Arten 
der Gattung bezeichnet wer­
den. Ihre Wedel treiben hier 
nach einem der regelmäßig 
auftretenden Buschbrände in 
äußerst dekorativem Silbrig­
grau aus und kontrastieren

Ein Hauch von 
Jurassic Park: Die 
Population von 
Cycas ca leico la im 
lichten Eukalyptus­
wald des Litchfield 
Parks. Foto: Lüthy

Ein weibliches 
Exemplar von 
Cycas calcicola. An 
den aufrechten 
Megasporophyllen 
entwickeln sich 
die frei stehenden 
Samen. Die Cyca- 
deen zählen zu 
den Nacktsamern. 
Foto: Lüthy
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mit den rußgeschwärzten Stämmen, ein herr­
licher Anblick. An einzelnen der einge­
schlechtigen Individuen lassen sich abgeblüh­
te männliche Zapfen oder weibliche Mega- 
sporophylle mit reifenden Samen 
beobachten. Während das erste bekannte Vor­
kommen bei Katherine auf dem namenge­
benden Kalk vorkommt, wächst C. calcicola 
im Litchfield Park auf Sandstein. Südlich von 
Darwin, vor allem in der Gegend des Terri­
tory Wildlife Park, ist im lichten Eukalyptus­
wald auf sandigen Böden eine andere Art ver­
breitet und stellenweise überaus häufig: Die 
elegante, schlankstämmige Cycas armstrongii 
Miquel. Diese wird bei einem Stammdurch­
messer von nur 10-15 cm bis zu 4 m hoch 
und besitzt eine kleine, kompakte Blätterkro­
ne. Leider werden zahllose dieser herrlichen 
Pflanzen vernichtet, wo Wald in Landwirt­
schaftsflächen umgewandelt wird oder der 
Bautätigkeit zum Opfer fällt. Man könnte sie 
wenigstens im Gartenbau weiter verwenden.

Obwohl die Reiseausbeute an Sukkulenten 
im Vergleich zu klassischen Gebieten zu wün­
schen übrig lässt, bietet Australien faszinie­
rende Pflanzen und ist sicher eine Reise wert.

Dank
Für die Ilustrationen der Asclepiadaceae 

danke ich herzlich meinen Kollegen Dr. Ul­
rich Meve von der Universität Bayreuth und 
Dr. Greg Leach, Assistant Director, Biodiversi­
ty, Parks & Wildlife-Commission, Palmerston 
NT, Australien.
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Die elegante, 
schlankstämmige 
Cycas armstrongii 
ist im Unterholz 
des Eukalyptus­
waldes stellenwei­
se häufig (oben). 
Bei Cycas arm­
strongii reifen die 
Samen an hängen­
den Megasporo- 
phyllen (unten). 
Fotos: Lüthy
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IM HABITAT

Ein Hügel voller Blüten

Neuer Turbinicarpus aus der Sierra Paila?
von Andreas Böcker

Braun bedornter 
Pflanzenkörper 
und eine intensi­
ven Blütenfarbe: 
Ein neuer Turbini­
carpus aus der 
Sierra Paila?
Alle Fotos: Böcker

Eigentlich war es unser Ziel, einige 
Coryphanthen aus Coahuila näher zu 
studieren. Deshalb brachen wir, meine 

Frau und ich, im April letzten Jahres auf, die-
ses Vorhaben in die Tat umzusetzen.

Unser Hauptinteresse galt in diesem Jahr 
Coryphantha lauii, Coryphantha neclecta, 
Coryphantha pseudoechinus., Coryphantha 
pseudonickelsae, Coryphantha magenta, Co-
ryphantha pusiliflora und Coryphantha 
nickelsae.

Wer sich mit den Pflanzen beschäftigen 
will, muss sich nach Ankunft auf dem Flug-

hafen von Mexiko City in die Gegend der 
Sierra Paila begeben. Ohne große Stopps 
ging es Richtung Norden und bald hatten wir 
Saltillo hinter uns gelassen. Und fuhren nun 
Monclava an.

Nun ließen wir es gemächlicher angehen, 
hielten immer wieder an, um die Gegend 
nach Kakteen abzusuchen. Denn nahe der 
Straße trifft man ohne weit zu laufen auf 
größere Bestände von Coryphantha pseudo-
nickelsae vergesellschaftet mit Astrophytum 
senile, Ancistrocactus scheeri, Epithelantha 
spec. sowie einige andere Kakteenarten. 
Nachdem wir in Monclava übernachtet hat-
ten, ging es weiter Richtung Quatrocinegas.

Wir wollten in die Berge, um einen Tag 
lang eine Wanderung zu unternehmen. So 
bogen wir in eine der zahlreichen Staub­
straßen ein. Einige Kilometer Fahrt und es 
war nichts mehr zu sehen außer „Mexiko 
pur“. Da wir zeitig aufgebrochen waren, hat­
ten wir einen vollen Tag für die Bergwande­
rung. Mit reichlich Wasser im Rucksack ging 
es los - immer mit den Augen am Boden, um 
nach Pflanzen Ausschau zu halten. Nach rund 
zwei Stunden Fußmarsch, die Berge waren 
schon recht nahe gekommen, lag noch ein 
kleiner, kaum bewachsener Hügel vor uns. 
Schon von weitem leuchteten uns kleine, ma- 
gentafarbene Punkte entgegen. Blüten von 
Echinocereen oder von großblütigen Mam- 
millarien?

Die Schritte wurden trotz der Hitze schnel­
ler und dann traute ich meinen Augen kaum: 
Solche Pflanzen hatte ich noch nie gesehen: 
Sie waren ähnlich Turbinicarpus valdezia- 
nus, jedoch braun bedornt und die Warzen 
standen wesentlich weiter auseinander. Zu-
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dem waren die Pflanzen etwa zwei- bis drei­
mal so breit wie T. valdezianus. Sie erschie­
nen mehr breit-kugelig.

Einige hatten bereits Früchte angesetzt, 
deshalb konnte ich mit Sicherheit annehmen, 
dass es sich um ein Gewächs aus der Gattung 
Turbinicarpus handelt. Der ganze Hügel war 
übersät mit blühenden Pflanzen - ein unbe­
schreiblicher Eindruck. Dass wir angesichts 
unseres Fundes darauf verzichteten, unsere 
Bergtour fortzusetzen, versteht sich. Dafür 
wurde unser gesamter Vorrat an Filmen ver­
wendet, um unsere Entdeckung ausgiebig zu 
fotografieren.

Ein unvergesslicher Tag: Nachdem wir die 
Stelle genau notiert hatten, registrierten wir 
noch die Entfernung bis zur Hauptraße und 
den nächst liegenden Kilometerstein, um die­
sen Standort stets wieder zu finden. Denn 
dass wir den Hügel inmitten der Bergkulisse 
entdeckten, war pures Glück oder auch riesi­
ger Zufall. Der Standort ist deshalb ohne ge­
naue Kenntnisse auch gut geschützt, es sei 
denn, man stößt zufällig darauf. Jetzt dürfen 
sich die Taxonomen mit unserem Fund be­
schäftigen.

Andreas Böcker 
Breite Steinstraße 15 
D - 37189 Moringen

Leuchtend magentafarbene Blütenpunkte auf einem kaum bewach­
senen Schotterhügel.

Wertvolles Pflanzenmaterial
Das Angebot 2000 von ISI

Die „International Succulent In­
troductions“ (ISI) ist eine nicht 
kommerzielle Institution, die dem 
Botanischen Garten Huntington 
(USA) angeschlossen ist. Sie hat es 
sich zur Aufgabe gemacht, wert­
volles, dokumentiertes Pflanzen­
material von Kakteen und anderen 
Sukkulenten zu vermehren und 
später an die Liebhaber und Pflan­
zenfreunde abzugeben.

In jedem Jahr erscheint eine Lis­
te mit einem völlig neuen Ange­
bot. 2000 enthält sie neu 8 Kak­
teenarten, 32 Echinopsis-Hybriden 
und 24 andere Sukkulenten, dane­

ben werden auch noch Arten aus 
den letztjährigen Angeboten auf­
gelistet. Neben einer größeren 
Zahl von Echinopsis{Schick)-Hy- 
briden enthält die Liste u.a. viele 
madagassische Sukkulenten. Die 
Pflanzen wurden entweder aus in 
der Natur gesammelten Samen ge­
zogen oder durch vegetative Ver­
mehrung von Originalmaterial ge­
wonnen. Die Herkunftsdaten für 
alle Pflanzen sind angegeben.

Die vollständige Liste kann ge­
gen Einsendung von 2 Internatio­
nalen Antwortscheinen (erhältlich 
bei der Post â 3,- DM) bezogen

werden von Harry Mays, Woods- 
leigh, Moss Lane, St. Michaels on 
Wyre, Preston, PR3 OTY, Großbri­
tannien. Wer Zugang zum Internet 
hat, kann die Liste auch kostenlos 
via E-Mail erhalten (hmays@onxy- 
net.co.uk) oder im Internet nachle- 
sen (http://www.cactus-mall.com/ 
isi/index.htmh. Bestellschluss ist 
aber schon der 1. August!

Da die Pflanzen von Großbri­
tannien aus verschickt werden, 
sind für den Versand innerhalb der 
EU keine weiteren Papiere nötig.

(Detlev Metzing)
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AUS DER EPIC -  ARBEITSGEMEINSCHAFT E PI PH YTI SCH ER KAKTEEN

Ein echter Winterblüher?

Die Epiphyllum-Hybride  „Germania"
von Manfred Voigt

Viele Jahre bin ich schon im Besitz von 
Knebels „Germania“ (Knebel Nr. 42). 
Meine Pflanze stammt aus der Kak-

teengärtnerei Fritz Siebert in Leipzig. Ich er-
warb sie als unbewurzelten Steckling und be-
wurzelte ihn nach der von mir beschriebenen 
Wassermethode.

In der Kultur stellte sich leider heraus, dass 
meine Pflanze eine sehr langsam wachsende 
und auch gegen Spinnmilbenbefall empfind-
liche Epiphyllum-Hybride ist. Versuche mit 
verschiedenen Pflanzstoffen, unterschiedli-
chen Aufstellungsorten und auch die Verwen-
dung verschiedenster Kunst- und Naturdün-
ger brachten keine Verbesserung des Pflan-
zenwachstums und auch der Knospenansatz 
blieb aus.

Als im Winter 1991/1992 fast meine ge-

samte Sammlung von Epi- 
phyllum-Hybriden ein Opfer 
der Spinnmilben wurde, ge­
lang es mir ein paar Steck­
linge zu retten, es war unter 
anderen auch Knebels „Ger­
mania“ dabei. Nach Bewur- 
zelung und mehrmaligem 
Umtopfen in grobes, leicht 
saures Pflanzsubstrat, beste­
hend aus Rindenmulch, Torf, 
Seramis, gewaschenem Sand 
und Holzkohle, wuchs aus 
dem Steckling in mehreren 
Jahren sehr langsam ein 
Trieb von 50 cm Länge her­
an.

Von Mitte März bis Mitte 
Mai steht die „Germania“ zu­
sammen mit anderen Epi- 

phyllen und Kakteen, Sukkulenten und Kü­
belpflanzen im nur mit einer Notheizung aus­
gestatteten Gewächshaus. Wenn die Nächte 
frostfrei bleiben, ab ca. 15. Mai, stelle ich alle 
Epiphyllum-Hybriden halbschattig ohne Re­
genschutz, aber windgeschützt im Garten auf. 
Dort verbleiben sie bis Mitte Oktober. Gegos­
sen wird nur bei länger anhaltender Trocken­
heit mit abgestandenem Regenwasser. So 
kultiviert, entwickelten sich meine Phyllos 
wesentlich besser als in den Jahren vor 1991 
im Gewächshaus.

Zur Vorbereitung auf die Winterruhe ma­
chen meine Ephiphyllum-Hybriden Zwi­
schenstation im Gewächshaus zusammen mit 
den Kübelpflanzen. Die hohe Luftfeuchtigkeit 
verbietet jegliches Gießen und die Winterru­
he stellt sich langsam ein. Wenn in unseren

Kräftig karminrot 
mit einem grünen 
Schlund:
Die Blüte der Epi-
phyllum-Hybride
„Germania".
Foto:
Rudi Dorsch, Texas

106 © Kakteen und andere Sukkulenten 51 (4) 2000



Breiten die ersten Nachtfröste eintreten, wird 
das Gewächshaus aus ökonomischen Grün­
den ausgeräumt. Die robusteren Kakteen 
werden zusammen mit den Kübelpflanzen im 
Keller untergebracht (Kunstlicht, bei 4-6 °C), 
die Melokakteen, Cereen, Pachypodien und 
Epiphyllum-Hybriden beziehen Quartier in 
unserem Treppenhaus.

Bei diesen Arbeiten werden alle Pflanzen 
auf Ungeziefer, Faulstellen usw. untersucht 
und dabei entdeckte ich an meiner “Germa­
nia” drei Knospenansätze an der Spitze des 
50 cm langen Triebes. Die Freude war rie­
sengroß, ein erster Erfolg nach mindestens 22 
Jahren Kultur! Ein heller, sonniger Platz mit 
viel Frischluft wurde für die Epiphyllum-Hy­
bride „Germania“ im ungeheizten Schlafzim­
mer am Ostfenster frei gemacht und mit sehr 
geringen Wassergaben die Ballenfeuchte et­
was erhöht. Zwei der drei Knospen wurden 
wahrscheinlich als Folge der Platzverände­
rung abgeworfen, aber die dritte entwickelte 
sich langsam zu einer viel versprechenden 
Knospe von 9 cm Länge. Die Form der Knos­
pe war länglich-rund, glänzend fast wie 
lackiert und purpurrot. Hier nur die Beschrei­
bung von Pflanze und Blüte:

Die Triebe von Epiphyllum „Germania“ 
sind dickfleischig, von flacher und auch drei­
kantiger Form, an der Basis rund. Die Trieb­
ränder sind wellig gestuft, mit filzigen Areo­
len und dünnen, stechenden Dornen verse­
hen. Die Triebe werden länger als 50 cm und

wachsen sehr langsam. Die trichterförmige 
Blüte ist grünschlundig, die Anordnung der 
Petalen überlagernd. Das Ovarium ist grün 
bis rotbraun und schuppig. Auf den Schuppen 
sitzen 3 bzw. 4 weiche Dornen, die Röhre ist 
ebenfalls rotbraun mit gelbem Schimmer be­
schuppt, hat aber keine Dornen. Die Blüten­
länge beträgt ca. 9 cm, die Breite 7 bis 8 cm. 
Die leicht duftende Tagblüte hielt sich 4 Tage 
bei einer gleichmäßigen Temperatur von 12 
°C, die Blütenfarbe war dauerhaft. Die Sepa- 
len sind ca. 5 cm lang und 1 cm breit, läng­
lich mit Spitze und glatten Rändern in glän­
zendem Purpurrot. Die elliptischen und spitz 
auslaufenden äußeren Petalen sind 1 cm breit 
und 5 cm lang, kräftig karminrot mit etwas 
helleren Rändern. Die etwas breiteren inne­
ren Petalen bringen die eigentliche Farbe der 
Blüte: Kräftig karminrot mit starkem violet­
ten Schmelz und angedeutetem orangen Mit­
telstreifen. Die 70 bis 75 schmutzig weißen 
bis grauen Staubfäden haben einen violetten 
Schimmer und sind ca. 40 cm lang. Der Grif­
fel ist reinweiß und überragt mit 10 Nar­
benästen die Staubfäden um ca. 1, 5 cm.

Trotz intensivem Literaturstudium kann 
ich keine Aussage über die Blühzeit machen. 
Ist Epiphyllum “Germania” ein Winterblüher 
oder war die Blühzeit bei meiner Pflanze ein 
Zufall?

Manfred Voigt
Marsweg 16, D - 04205 Leipzig

Nach 22 
Jahren ein 
erster 
Blüh-Erfolg

ZEI TSCHRI FTEN BEITRÄGE

Stuchlik, S. 1998: Rod Notocactus 
Friè 1928 Sekce Eriococtus. -  Kaktusy 
Special 2: 1-31, ills.

Als Sonderheft der tschechischen 
Kakteenzeitschrift Kaktusy erschien 
das vorliegende Heft, das sich den 
Eriokakteen widmet. Nach einem kur­
zen Abriss über Geschichte, Herkunft 
und Kultur werden die zugehörigen Ar­
ten und Varietäten in Text und Bild vor­
gestellt. (D. Metzing)

Halda, J. J. 1999: Gymnocalycium

spegazzinii Britton & Rose a jeho bliz- 
ci poibuzni. - Cactaceae etc. 9(3): 83- 
85, ills.

Die mit Gymnocalycium spegazzi- 
nii verwandten Taxa G. bayrianum  und 
G. cardeansianum werden von Halda 
als Unterart zu G. spegazzinii gestellt 
[die Kombination G. spegazzinii ssp. 
cardenasianum (F. Ritter) J. J. Haida ist 
jedoch die überflüssige Wiederholung 
der bereits 1996 gültig publizierten 
Kombination G spegazzinii ssp. car-
denasianum  (F. Ritter) Kiesling & Met-
zing]. (D. Metzing)

Taylor, N. P. 1998: Nomenclatural ad-
justments in various genera of Cacta-
ceae (subfam. Cactoideae). - Cact. 
Consensus Init. (6): 15-16.

Der Beitrag enthält zwölf neue 
Kombinationen auf dem Rang der Un-
terart für die Gattungen Cereus, Co- 
piapoa, Coryphantha, Echinocereus 
und Ferocactus. Die neue Kombinati-
on Ferocactus alamosanus ssp. rep- 
penhagenii sowie die Verwandtschaft 
dieses Taxons werden erläutert.

(D. Metzing)
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DIE KAKTEEN VON WALTER RAUSCH

Sehr variable Bedornung

Lobivia maximiliana var. caespitosa Rausch R 57
von Hans-Jürgen Wittau & Gottfried Winkler

In der Umgebung von Cochabamba, hier 
vor allem in den Bergregionen nördlich 
der Stadt, fand Walter Rausch an vielen 

Stellen auffallende Gruppen von Kakteen, die 
er als Lobivia caespitosa (Purpus) Britton & 
Rose identifizierte (diese war 1917 von P u r -
p u s  als Echinopsis caespitosa beschrieben 
worden). Es war nicht möglich, diese Grup-
pen nach Österreich zu bringen, so nahm er 
von den Gruppen einzelne Sprosse ab, die 
sich in Wien gut bewurzelten und die die 
Sammelnummer R 57 erhielten. Diese Spros-
se wuchsen in der Kultur gut weiter und wur-
den bald ansehnliche Pflanzen.

Die Pflanzen bilden auch in der Kultur 
bald Gruppen. Die Einzelköpfe werden bald 
zylindrisch, sie haben eine grüne bis dunkel-
grüne Epidermisfarbe, meist ca. 10 gerade, et-

was gekerbte Rippen, runde, oft nur wenig 
voneinander entfernte Areolen in den Kerben 
der Rippen; die Bedornung ist sehr variabel, 
von pfriemlich, nur wenige Millimeter kurz 
bis zu einer Länge von über 5 Zentimetern. 
Diese langen Mitteldornen sind steifborstig, 
meist etwas in Richtung Scheitel gebogen, 
hell- bis dunkelbraun, später grau und hart 
werdend. Die Blüten entstehen im oberen Teil 
des Körpers, die vergleichsweise langen Blü­
tenröhren sind außen wenig behaart, oliv- 
braun bis stumpf bräunlich rosa, glänzend, 
und charakteristisch gerieft. Die Blütenblätter 
sind relativ kurz, spitz, orange bis dunkelrot 
gefärbt, wobei die Farbverteilung zwischen 
Schlund und Blütenblattspitze bei einzelnen 
Pflanzen untereinander stark variieren kann: 
Meist sind der Schlund etwas heller und die 
Spitzen etwas dunkler gefärbt, ein deutlicher 
Hinweis auf die Verwandtschaft mit Lobivia 
maximiliana (Heyder) Backeberg, bei der die­
ser Gegensatz noch ausgeprägter ist. Daher 
stellte Rausch  (1975) Lobivia caespitosa als 
Varietät zu Lobivia maximiliana. Die Früch­
te sind relativ groß, saftig und klebrig, nicht 
eintrocknend, die Samen schwarz und 
schiefnabelig.

Die Kultur dieser Art ist nicht sehr schwie­
rig, die am Standort langsam wachsenden 
Pflanzen können bei guter Ernährung an­
sehnliche Längen erreichen, legen sich dann 
um und die unteren Teile des Körpers ver­
korken, was leider nicht sehr attraktiv aus­
sieht. Den schönsten Anblick bietet eine kom­
pakte Gruppe gedrungener Körper, was man 
durch eine karge Kultur mit viel Licht und 
viel frischer Luft erreichen kann. Eine solche 
Gruppe braucht zwar ihren Platz im Glas-

Blütenblätter spie­
len von orange bis 
dunkelrot: Eine Lo­
bivia maximiliana 
var. caespitosa. 
Foto: Wittau
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haus, wenn sich aber viele Blüten an ihr 
gleichzeitig öffnen und - was auch termin­
mäßig meist gut passt - einen herrlichen Mut­
tertagsstrauß bilden, verbannt man die Ge­
danken an eine Verkleinerung der Gruppe.

Durch ihren sprossenden Wuchs kann man 
die R 57 leicht vegetativ vermehren, was 
früher auch häufig geschehen ist. Sämlinge 
sind robust und wüchsig, leider werden kaum 
Samen angeboten. Das ist schade, weil es si­
cher gut wäre, frisches Material dieser alten 
Pflanzen heranzuziehen.

Literatur:
PURPUS, J. A. (1917): Echinopsis caespitosa. - Mo- 

natsschr. Kakt.-kunde 27: 120.
RAUSCH, W. (1976): Lobivia, die tagbllitige Echinop- 

sidinae aus arealgeographischer Sicht. Bd. 1. - Ru­
dolf Herzig, Wien.

Hans-Jürgen Wittau 
Am Gelinde 27 
D - 34260 Kaufungen

Gottfried Winkler 
Breitenfurter Str. 548/1/5 
A - 1230 Wien

BRIEFE AN DIE Ku a S  - BRI EFE AN DIE Ku a S  - BRIEFE AN

Betrifft:
Hildewintera-Hybriden, KuaS 
8/1999 und KuaS 2/2000

Die Artikel von Herrn Prof. Gröner (Heft 
Februar 2000) und Herrn F. Strigl (Heft Au­
gust 1999) in der KuaS über Hildewintera- 
Hybriden veranlassen mich zu einer Ergän­
zung.
Bei dem „Geschenk aus Bayern“ (Strigl) und 
der Hildewintera-Hybride „aus Mühldorf“ 
(Gröner) handelt es sich um eine Kreuzung, 
die ich nach meinen Aufzeichnungen im Jah­
re 1970 versucht habe und aus deren Samen 
ich 1971 zwei Pflanzen wurzelecht heranzog. 
Die Pflanzen erfreuten mich durch einen 
überaus reichen und wegen ihrer Zweifarbig­
keit sehr ansprechenden Blütenflor während 
der ganzen Vegetationszeit. Weil ich bis dahin 
nichts von Hildewintera-Hybriden erfahren 
hatte und weil ich sie für etwas Neues hielt, 
nannte ich sie „Helm's Neue“.

Unter diesem Namen ist sie unter Hybri- 
den-Liebhabern auch bekannt. Ich gab jedem 
stets an, wie sie entstanden war, denn wie 
Herr Strigl bin ich der Meinung, man sollte 
stets Ross und Reiter nennen. Dazu gehört 
meiner Ansicht aber auch, dass man den 
Züchter angibt.

Ich hatte damals weder die Zeit noch die 
Absicht, die Pflanze „Gewinn bringend“ zu 
vermarkten und überließ zuerst meinem 
Schwager Karl Zangenfeind in Metten-

heim/Hart bei Mühldorf einen Spross. Von 
ihm erhielten Herr Strigl und Herr Haugg 
Sprosse, von Letzterem wiederum Herr Prof. 
Gröner. Herr Rippe, der vielen Liebhabern be­
kannt ist, bekam von mir einen weiteren 
Spross und erzielte bei weiteren Kreuzungs­
versuchen mit Hildewintera große Erfolge.

Inzwischen weiß man allgemein, dass 
„Helm's Neue“, besonders auf der richtigen 
Unterlage gepfropft, schier ein Blütenwunder 
ist. Da man sie leicht vermehren kann, wün­
sche ich, dass sie noch viele Pflanzenfreunde 
erfreuen möge. Das Foto oben aus der KuaS 
vom August 1999 stellt die Pflanze perfekt 
dar: So sieht sie wirklich aus!

Hermann Helm
Heiligenberg 33, D - 92272 Freudenberg

Eine „perfekte" 
Pflanze von 
„Helm s Neue": 
Überreich blühend 
präsentiert sich 
die Hildewintera- 
Hybride.
Foto: Strigl
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S AMMLUNGEN UND GÄRTEN

Mexiko-Haus geht mit der Zeit

Münchner Kakteenhaus wurde neu gestaltet
von Franz Polz

Im Jahr 1959 wurde bereits in der KuaS 
über ein neues Kakteenhaus im Botani-
schen Garten München-Nymphenburg be-

richtet (Po l z  1959), das die „Gesellschaft der 
Freunde des Botanischen Gartens“ gestiftet 
hatte. Mit diesem zusätzlichen Haus wurde es 
möglich, die damals schon recht umfangrei-
che Kakteensammlung besser zu präsentie-
ren.

Das Mexiko-Haus, wie die neue Anlage 
schon bald genannt wurde, obwohl es Pflan-
zen aus allen Kakteenländern beherbergte, 
fand bei den Besuchern von Anfang an viel 
Beachtung. In den seither vergangenen mehr 
als 40 Jahren hat sich das ursprüngliche Aus-

sehen der Sammlung gehörig verändert. Aus 
der zunächst lockeren und übersichtlichen 
Bepflanzung entwickelte sich eine Art Kak­
teen-Dschungel, in dem die Säulenformen 
stark dominierten. Den Besuchern hat das 
Haus immer gut gefallen, sicher auch wegen 
des ausgezeichneten Pflegezustandes. Aber ir­
gendwann konnte nicht mehr der Eindruck 
einer natürlichen Kakteenlandschaft vermit­
telt werden.

Nach einer schon in den letzten Jahren vor­
genommenen Neugestaltung des großen Kak­
teenhauses und des Afrika- und Madagaskar­
hauses ist jetzt auch das Mexikohaus von 
Grund auf neu angelegt worden. Wem durch

Kakteenlandschaft 
unter Glas:
Das neu gestaltete 
Mexiko-Haus im 
Botanischen 
Garten München. 
Foto: Bot. Garten
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häufige Besuche über Jahre 
hinweg das bisherige Ausse­
hen des Hauses vertraut ge­
worden war, der blickt jetzt 
verwundert in eine helle 
Halle, die ohne den dichten 
Kakteenbestand viel größer 
erscheint. Dieser neue Ein­
druck ist durch eine hervor­
ragend geglückte Gelände­
formierung erzielt worden.
Reichlich Gneis, auch in 
großen Blöcken, erlaubte es, 
ein Landschaftsbild zu schaf­
fen, das lebhaft an einen 
Canyon erinnert. Was da von 
Frau M. Müller und Herrn A.
Stadlmeyer in schwerer Ar­
beit geschaffen wurde, verdient große Aner­
kennung: Die Anlage sieht aus, als ob ein 
Gewächshaus über einem Stück natürlicher 
Landschaft errichtet wurde.

Die Auswahl der Pflanzen hat mit großer 
Sachkenntnis der Betreuer des Kakteen- und 
Sukkulentenreviers, Herr H. Huhn, getroffen. 
Dass dabei nicht jedes verfügbare Fleckchen 
Platz ausgenutzt wurde, kommt den Besu­
chern zugute: Der Informationswert ist so we­
sentlich höher als bei einer Zurschaustellung 
möglichst vieler Kakteenarten.

Nachdem fast das gesamte Trockenpflan­
zenrevier neu gestaltet ist, fehlt jetzt nur noch 
das kleine Sukkulentenhaus. Besonders se­
henswert sind die Schauhäuser aber jetzt 
schon. Ermöglicht hat die neue „mexikani­

sche Kakteenlandschaft“ wiederum die „Ge­
sellschaft der Freunde des Botanischen Gar­
tens München“, deren Mitglieder mit Beiträ­
gen und Spenden nicht nur diese Groß-Akti- 
on ermöglicht haben, sondern seit Jahren bei 
vielen anderen Objekten im Botanischen Gar­
ten die finanziellen Mittel aufgebracht haben. 
Eine immense Leistung in einer Zeit, in der 
die öffentliche Hand an allen Ecken und En­
de sparen muss.

Literatur:
POLZ, F. (1959): Eine neues Kakteenhaus im Münch­

ner Botanischen Garten. - Kakt. and. Sukk. 10 (4): 
58-59.

Franz Polz
Oberbrunnerstraße 20, D - 81475 München

Hell und 
übersichtlich: 
Großzügige Gneis­
landschaften 
prägen die Neuan­
lage.
Foto: Polz

MEDI EN

Hochstätter, F. 1999: Yucca. -  CD- 
ROM (Voraussetzung mind. WIN 3 
oder 95) Preis DM 95,00.

Kucca-Literatur ist spärlich. Deshalb 
ist es sehr erfreulich und verdienstvoll, 
dass der bekannte Kenner der Sukku- 
lentenflora der USA eine CD-ROM 
über diese Gattung vorlegt, wenn auch 
nur das Gebiet der USA berücksichtigt 
wird. Das Herzstück bilden an die 
1000 Standortfotos von allen 30 in 
den USA vorkommenden Yucca-Arten. 
Diese enorme Fülle an Fotos ermög-

licht endlich die Bestimmung dieser 
häufigen Agavaceen. Von verschiede-
nen Arten sind die Blätter, auch im 
Querschnitt, sowie Fruchtkapseln ab-
gebildet. Eine Dokumentation der No-
menklatur (hier nur der 1. Teil) und 
Verbreitung ergänzt und vertieft den 
Einblick. Ein weiterer Abschnitt ist win-
terharten Yuccas gewidmet. Eine Liste 
der Feldnummern und der verfügba-
ren Samen sowie die bisher veröffent-
lichte Yucca-Literatur des Autors (lei-
der meist in Niederländisch) runden

den speziellen Teil ab. Landschaftsbil­
der aus der Heimat der Yuccas und 
Fotos einiger Begleitpflanzen ergänzen 
die ausführliche Bildergalerie auf etwa 
1500 Fotos. Zusätzliche Software er­
möglicht auch dem nicht hoch gerüs­
teten PC-Nutzer den einfachen Zu­
gang. In bewährter Weise aufbereitet 
und produziert wurde die CD von A. 
Mühl. Durch ihre eindrucksvolle Infor­
mationsfülle empfiehlt sie sich jedem 
Sukkulentenfreund und USA-Reisen- 
den. (H. Fürsch)
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Im nächsten Heft . . .

Sie gelten als 
stark gefährdet, die 
wenigen verbliebe­
nen Pflanzen von 
Ariocarpus agavoi- 
des an den Wuch­
sorten im mexika­
nischen Bundes­
staat Tamaulipas.
Der renommierte 
Forscher Manuel 
Sotomayor wird 
uns im nächsten 
Heft eine kleine 
Sensation vorstel­
len: Zwei bislang 
nicht bekannte, völ­
lig intakte Wuchs­
orte von A. agavoides in einem anderen Bundesstaat. Nur Ziegen ha­
ben bislang an den Warzen geknabbert.

Weiter im nächsten Heft: Eine Erstbeschreibung einer hübschen 
Aloe aus Madagaskar sowie unter anderem Anmerkungen zu Mam- 
millaria napina und zu Kakteen fürs Fensterbrett - und zwar für 
draußen.

und zum Schluss . . .

Er ist schon wunderschön, der neue Turbinicarpus aus der Sierra 
Paila, den uns Andreas Böcker auf den Seiten 21 und 22 dieses Heftes 
vorgestellt hat. Nur leider: Den gibt es dort nicht! Bei dem Ganzen 
handelt es sich um einen Aprilscherz. Der „Hügel voller Blüten“ be­
stand aus einer Zinkwanne, etwas Kreativität, vertrockneten Sämlin­
gen von Nolina gracilis, zwei Kunststoff-Kakteen asiatischer Herkunft 
und den Blüten von Turbinicarpus pseudopectinatus var. rubriflorus.

Aber schön ist er schon, unser “Turbinicarpus aprilis” - oder nicht?

© Die monatlich erscheinende Zeitschrift „Kakteen und andere Sukkulenten" wird heraus­
gegeben von der Deutschen Kakteen-Gesellschaft (DKG), der Gesellschaft Österreichischer 
Kakteenfreunde (GÖK) und der Schweizerischen Kakteen-Gesellschaft (SKG). Die Autoren 
verantworten den Inhalt der von ihnen verfassten Artikel sowie alle weiteren Angaben dazu 
selbst. Die Beiträge dürfen keine Angaben enthalten, die einer Werbung gleich kommen. 
Die vom Autor vertretene Ansicht gibt nicht zwingend die Meinung der Redaktion wieder. 
Die Autoren sind dafür verantwortlich, dass Veröffentlichungsrechte an Text und benutzten 
Illustrationen gewährleistet sind.
Für die auf Kosten der Herausgeber angefertigten Lithos, Texte usw. erhalten die Heraus­
geber das uneingeschränkte Nutzungsrecht. Über die Veröffentlichung von Beiträgen und 
Zuschriften entscheidet die Redaktion. Sie behält sich vor, diese zu bearbeiten oder zu kür­
zen.
Die Zeitschrift sowie alle in ihr enthaltenen Beiträge nebst Abbildungen sind urheber­
rechtlich geschützt. Jede Verwertung, die nicht ausdrücklich vom Urheberrechtsgesetz zu­
gelassen ist, bedarf der vorherigen Zustimmung der Herausgeber. Das gilt insbesondere für 
Vervielfältigungen, Bearbeitungen, Übersetzungen, Mikroverfilmungen und die Einspeisung 
und Verarbeitung in elektronischen Systemen.
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Anzeigen

TERLINDEN
T R A N S P A R E N T E S  B A U E N

Das Original-HOBBY-Gewächshaus

Alle Haustypen in feuerverzinkter 
Stahlkonstruktion. Energiesparendes 
VergIasungs-System. SpeziaI-Garten- 
glas oder Stegdoppelplatten.

Einfache Selbstmontage.
Großes Ausstattungsprogramm.
Bitte fordern Sie unseren HOBBY-Prospekt 
an!

Terlinden Abt. ETI 46509 Xanten - Tel. 0 28 01 /4041  • Fax 0 28 0 1 /61  64

Neues und Interessantes vom  Bücherm arkt
• Augustin, Gertel & Hentzschel: Sulcorebutia, 2000, dtsch., 225x170mm, ca. 256 Seiten, 156 Farbfotos, 22 Zeichn., geb. ca. DM 128,- 

(erscheint ca. Juni -  Vorbestellungen portofrei!!
• Breuer: Haworthia photographs used to typify taxa described by Dr. K arl von Poellnitz, 1999, engl., 200 Seiten, 93 SW.-Fotos, kart. 

DM 35,- (sofort lieferbar)
Karl von Poellnitz (1896-1945) publizierte 215 neue Haworthia-Namen, darunter 175 als neue Arten und 40 als Neukombinierungen. Die
meisten der 60 Jahre alten Originalfotos dieser Haworthien (Sammlung Botanisches Museums Berlin-Dahlem) werden hier jetzt erstmalig 
veröffentlicht.

• Cowling & Pierce: Nam aqualand -  A Succulent Desert, 1999, engl., 155 Seiten, 334 Farbfotos, Karten, Tabellen, geb. DM 79,- (aus­
führliche Beschreibung und Abbildung des Titels im Februar-Heft der KuaS, Seite 53)

• H ochstätter: Yucca I -  Yucca in Southwest and Midwest of the USA and Canada, 2000, engl, (dtsch. Zusammenfassung), ca. 170 Seiten, 
150 Farbbilder, 10 Verbreit.-Karten, 12 Zeichn., geb. ca. DM 150,- (erscheint ca. Mai-Juni -  Vorbestellungen portofrei!)

• Irish: Agaves, Yuccas, and Related Plants: A Gardener’s Guide, 2000, engl., 230x160mm, ca. 380 Seiten, 100 Farbfotos, 18 Zeichn.,
1 Karte, geb. ca. DM 76,- (erscheint ca. Juni)

• Jaarsveld & Pienaar: Vygies -  A G arden and Field Guide to the South African Mesembs, 2000, engl./ital., 330x230mm, ca. 160 S., 
400-600 hervorragende Farbfotos überwiegend von den Standorten, über 100 Gattungen werden vorgestellt, gebunden. Super-Vorbestellpreis
DM 75,- (nach Erscheinen im April -  Juli Verkaufspreis ca. DM 89,-)

• Rapanarivo et al: Pachypodium (Apocynaceae): Taxonomy, Ecology and Cultivation, 1999, engl., 28 cm, 120 S., 80 Farbfotos auf Tafeln, 
15 mehrteilige Zeichn. mit zahlr. Einzeldarstell., 18 Verbreit.-Karten, DM 98,- (sofort lieferbar)

• Sajeva & Costanzo: Succulents II - The New Illustrated Dictionary, 2000, engl., 234 Seiten, 1200 Farbfotos. Leinen(SU) DM 96,- (sofort
lieferbar)
Brandneue Fortsetzung und Ergänzung zu SUCCULENTS -  THE ILLUSTRATED DICTIONARY mit neuen 1200 Farbfotos. Zusammen mit 
dem weiterhin lieferbaren Teil I eine faszinierende Fotodokumentation zu den ,anderen Sukkulenten4 

A ngebote und Preise freibleibend. Literaturlieferungen ab  DM 200,- Bestellwert in Deutschland, EU und Schweiz ve rsandkosten­
frei. Keine V ersandkosten bei vorliegender genereller Zahlung per Bankeinzug (nicht bei Erstbestellung möglich!). Export und 
Erstbestellung gegen Vorkasse. Es gelten unsere Lieferbedingungen.

VERSANDBUCHHANDEL & ANTIQUARIAT
fon (0202) 703155 fax (0202)703158 e-mail joergkoepper@t-online.de

Jörg Köpper • Lockfinke 7 • D-42111 Wuppertal

mailto:joergkoepper@t-online.de


Anzeigen

DM

Acanthocalycium glaucum 5.00 -  6.00
Ariocarpus furfuraceus v. rostratus 0 4-6 cm ## 36.00 -  60.00
Ariocarpus retusus ## 4-7 cm 36.00 -  60.00
Ariocarpus retusus v. elongatus 0 4-6 cm ## 28.00 -  44.00
Blossfeldia fechseri, gepfr. 12.00
Blossfeldia liliputana gepfr. 16.00
Chamaecereus silvestrii-Hybr. „weiße Blüte“ gepfr. 9.00
Copiapoa cinerea v. KK 092 9.00 -  20.00
Copiapoa megarhiza gepfr. 14.00
Denmoza rhodacantha DJF 180 9.00 -  16.00
Discocactus catingicola syn. spinosior HU 205A? 12.00 -  16.00
Discocactus insignis HU 347 ## gepfr. 14.00 -  35.00
Discocactus placentiformis ssp. alteolens HU 232 14.00 -  18.00
Discocactus zehntneri ssp. araneispinus ## m.Cephalium 28.00
Echinocereus brandegeei La Paz x El Arco 5.00 -  8.00
Echinocereus bristolii WM 8212 6 .00- 8.00
Echinocereus coccineus v. arizonicus SB 190.25 6.00 -  9.00
Echinocereus engelmannii MUG 101 6.00- 8.00
Echinocereus ferreirianus BW 20 6.00
Echinocereus hancockii 8.00
Echinocereus leonensis SB 1866 5.00 -  6.00
Echinocereus pectinatus v. wenigen „ctenoides“ 9.00
Echinocereus plomosus L 768 6.00 -  14.00
Echinocereus roetteri SB 993, dasyacanthus-Typ 9.00 -  12.00
Echinocereus salm-dyckianus L 84 6.00 -  8.00
Echinocereus schmollii v. nerispina ## 12.00
Echinocereus spec. General Trias 8.00
Echinocereus triglochidiatus v. inermis 6.00 -  8.00
Echinocereus triglochidiatus v. neomexicansu 5.00 -  8.00
Echinofossulocactus densispinus 9.00 -  12.00
Verkaufsoffen: Samstage: 1. 4., 6. 5., 3. 6.: 9.00 -  16.00 Uhr
08. - 9. 4. 2000 Süddeutsche Kakteentage, Korb,
29. - 30. 4. 2000 Wiesbadener Kakteenschau 
29.4. - 8. 5. 2000 Foire de la Roche
6. - 7. 5. 2000 Kakteentage Südl. Weinstraße, Nantes-Frankr.,
20. - 21.5. 2000 Cactus & Co. Fiera Trieste, Italien
27. 5. 2000 Badener Kakteenbörse, Untersiggental, Schweiz

http://www.uhlig-kakteen.com
International zertifizierter Gartenbaubetrieb • CITES Nursery Registration No.P-DE 1001

WINTER-KAKTUS
Liebe Kakteenfreunde! Entdecken Sie die 
Vielfalt an winterharten Kakteen. In den 
letzten Jahren ist es gelungen, ca. 40 Arten 
und Sorten winterharter Kugelkakteen zu 
züchten - je zur Hälfte Escobarien und 
Echinocereen. Alle Pflanzen werden seit 
vielen Jahren ohne Schutz im Freien kultiviert. 
Mindestalter der Verkaufspflanzen ist ca. 4 - 5 
Jahre. Nach Meinung von Fritz Hochstätter, 
einem Kenner dieser Pflanzen, seien sie von 
Standortpflanzen nicht zu unterscheiden!
Öffnungszeiten: Ab 6. Mai 2000 jeden Samstag 
von 10 Uhr bis 16 Uhr - bis Ende August - und nach 
tel. Terminabsprache. Große Freilandgärtnerei! 
Kein Versand! Liste anfordern!

Klaus Krätschmer, Raumgarten 3, 55571 Odernheim, 
Tel.: 0 67 55 - 14 86, Fax: 0 67 55 - 17 09.

Gärtnerei: An der Straße zwischen Hüffelsheim und 
Waldböckelheim, 5 km südwestl. Bad Kreuznach, 
am Wiesenhof.
(A 61 Abfahrt Bad Kreuznach auf die B 41 Richtg. Idar- 
Oberstein. U m gehungsstraße um Bad Kreuznach außen 
herum und am  W iederbeginn der 4-spurigen Straße 
Abfahrt Bad M ünster am  Stein - Hüffelsheim. 1,5 km hinter 
Hüffelsheim liegt die Gärtnerei am  linken Straßenrand.)

Unser April-Angebot !! gültig bis 1.5.00

4701 Nährsalz Nr. 1 (20-5-10) 1kg 5,-
4702 Nährsalz Nr. 2 (15-5-25) 1kg 5,-
4703 Nährsalz Nr. 3 (15-10-15) 1kg 5,-
4704 Nährsalz Nr. 4 (8-16-24) 1 kg 5,-
4746 Nährsalz Nr. 6(12-30-12) 1kg 5,-
4703 Blattdünger Super (8-8-6) 1 Ltr. 8,99
4705 Blattdünger Profi (5-20-5) 1 Ltr. 9,99
4707 Micronährstoffdünger 1kg 12,-
4714 Aussaatsubstrat mineralisch 5Ltr. 6,50
4507 Gelbsticker Pckg. 7,-
4514 Aatiram lOOgr. Pckg. 18,-
4410 Schale 38x25x6 rot/grün 2 Stk. 6,99
4407 Schale 35x27x5 grün Stk. 3,30
4411 Styroschale 20x15x5 Stk. 1,40
4412 Styroschale 30x20x5 Stk. 1,90
4416 Treibhaus 38x25x19 Stk. 12,-
4600 Frühbeetflies 1,6x10m Pckg. 8,-
4201 Vierecktopf Gr. 6 100 Stk. 6,99

Frank Götz 
Pflanzenzubehör
Am m erweg 6
76476 Bischweier
Tel. (07222) 94 93 51 
Fax: (07222) 94 93 52

E-Mail: 6oetzpftub@Aol.com

VOSS
Rechteck-, Anlehn-und Rundgewächs­
häuser. Selbstverständlich realisieren wir 
auch individuelleSonderanfertigungen

55268 Nieder-Olm 
Gewerbegebiet II 
Telefon 06136-915 20 
Telefax 06136-915 291

http://www.uhlig-kakteen.com
mailto:6oetzpftub@Aol.com



